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Beiträge
zur Kenntniss der Koleopteren- Fauna von

Central - Afrika

niach den Ergebnissen der Lieutenant Wissm an n'schen Kassai-

Expedition 1883 bis 1886.

Von G. Qucdeufeldt.

Mitte November 1883 trat der kühne und glückliclic Afrika-

Forsclier, Premierlieutenant Wissmann, von Hamburg aus seine

zweite grosse Reise nach dem Inneren Afrika's an, um im Auftrage

Sr. Majestät des Königs der Belgier, Leopold IL, das Kassai-Problem

seiner Lösung entgegenzuführen. Zur Ausführung der verschiedenen

wissenschaftlichen Arbeiten begleiteten ihn hierbei der Königl. Säch-

sische Stabsarzt Dr. Wolff, Hauptmann von Fran^ois, Lieutenant

Mucller I. und Lieutenant im reitenden Feldjäger-Korps, Mueller IL

Ausserdem waren für die Expedition engagirt die Büchsenmacher

Meyer und Schneider, so Avie der Schiffszimmermann Bugslag,

welcher schon Major von Mechow auf seiner Reise zum Kuango-

Strom begleitet hatte. Mit den Forschungen auf botanischem und

zoologischem Gebiet war Lieut. Mueller IL beauftragt worden. Am
17. Dezember traf die Expedition in Kamerun ein, wo die sechs

Tage des dortigen Aufenthalts zum Sammeln von Insekten verschie-

dener Ordnungen benutzt wurden. Nach mehrfachen Unterbrechungen

der Weiterfahrt gelangte der Dampfer am 17. Januar 1884 nach

St. Paolo de Loanda, von wo die Expedition ihre Weiterreise den

Cuanza aufwärts mit einem Flussdampfer bis Dondo bewirkte. Nach

viereinhalbwöchcntlichem Aufenthalt daselbst wurde die Reise nach

Malange fortgesetzt, um dort die weiteren Vorbereitungen zum Auf-

bruch nach dem Inneren zu treffen.

Am 16. Juli erfolgte mit einer grossen Zahl von Trägern der

Abmarsch nach dem Kuango, am 19. August wurde dieser Strom

überschritten und der Marsch in nordöstlicher Richtung durch das

Reich des Muata Jamwo, über den Kuengo, Kuilu und Loangc zum

Kassai fortgesetzt, an welchem die Expedition bei dem Orte Kas-

sandsche am 18. Oktober eintraf. Lieutenant Mucller IL war gleich
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iiacli (loiii reborschroitcn des Loiui^'o l)ci Kassaniha, ain 21. Soptciiiljcr,

zu Muata Kurnbaiia, in direkt nördliclier Riclitung detaschirt worden,

von wo er sicli nacli P>ledigung seiner Aufgabe wieder östlich dem

Kassai zuwandte, den er am G. November an der Uebergangsstelle

der I[aui)t-Ex])edition crreiclite. Mit dem Ueborschreiten des Kassai

botrat man das im Norden des Lunda-Rciclies gelegene grosse Gebiet

der Baluba und ging nun auf das eigentliche Ziel, die Hauptstadt

Mukenge am J.ulua-Strom los, welche Wissmann am S., Muellcr II.

am 15. November 1884 erreichte.

Da keine Gelegenheit versäumt wurde, die in Kamerun begonnenen

Sammlungen zu vermehren, so wurde auch der längere Aufenthalt in

Dondo und Malangc (Provinz Angola) hierzu benutzt und dort eine

Käforausbentc von etwa 120 Arten gemacht, untei- denen sich manche

interessante Si)ezies, z. 13. Dlcranorrhina micans^ JuuUcella tetra-

spilota Ilar., Ateuchus pagann^ Har., Cijmatura hizonata Q., Cal-

lichroma Poggei Ilar., Philagathes Waldhergi Fahr., Inesida

hccphora TIkuus. etc. und mehrere neue Arten befanden. Der in-

teressantere Tlioil der Ausbeute entstammte jedoch dem Inneren, vom

Kuango ab bis zum Lulua-Strom. Nachdem die Herren Dr. Poggc
(Ijaluba- und Lunda-Rcich), Major v. Mechow (Kuango), Dr. Büchner
(Lunda), Dr. Büttner (untere Kuango) durch ihre Sammlungen den

ersten Gi'und zur Kenntniss einer centralafrikanisclion Fauna gelegt,

hat nuniiiohr Herr Lieutenant Mueller II. zu derselben Aveiterc

schätzenswerthe Beiträge geliefert; leider wurde der fleissige Sammler

durch mehrmonatlichc heftige Kraiddieit in Mukenge verhindert, sich

einer sorgfältigen Ucberwachung seiner Sammlungen zu unterziehen,

wodurch ein grosser Theil derselben durch Schimmel und Fäulniss

zu Grunde ging; es gelangte jedoch nocli die reclit ansehnliche Zahl

von circa 330 Käfer-Arten hierher, unter welchen sich mit Finschluss

der Arten von Kamerun und Angola gegen Neunzig neue Sjjczies

vorfanden. Die Ausbeute des Inneren erlaube ich mir in Nachstehen-

dem zu veröffentlichen, wobei ich es für nützlich erachtet habe, die

schon beschriebenen Arten in systematischer Reihenfolge mit aufzu-

führen und damit gleichzeitig den Zweck zu erfüllen, einen weiteren

Beitrag zur Kenntniss der geograi)hischen Verbreitung dersel-

ben zu liefern. Die Reihenfolge ist die des Münchener Katalogs,

woraus die synonymischen und sonstigen Angaben der schon bekann-

ten Arten zu entnehmen sind; nur l)ei denjenigen Arten, die erst

später beschrieben sind, habe ich auf das Werk hingewiesen, worin

die Veröffentlichung erfolgt ist.

Was die in Kamerun und Angola gemachte Koleoptcren-Ausbcute

betrifft, so behalte ich mir vor, darüber besonders zu berichten, da
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der Antheil, welchen diese Fauna an der des centralen Afrika nimmt,

ein sehr geringer ist und eine Vermischung beider Faunen mir daher

nicht rathsam erschien

Ein grosser Theil der im Innern gesammelten Arten war mit

dorn Datum des Fanges, ohne Angabe einer bestimmten Lokalität,

versehen und ich habe dieses Datum der betreffenden Art beigefügt.

Diejenigen Arten, bei welchen weder ein Datum noch Ortsname an-

gegeben, stammen aus dem Lande der Baluba, östlich des Kassai.

Zur ungefähren Orientirung wiederhole ich hier die einzelnen

Abschnitte der ganzen Reisetour:

16, Juli bis 17. August 1884 von Malangc zum Kuangostrom,

17. August bis 24. September vom Kuango bis Kassaiiiba am

Loangc,

24. September bis 6. November Lt. Muellers Koutc über Kum-
bana bis zum Kassaistrom,

(i. November bis lo. November desselben Marsch vom Kassai

nach Mukenge.

An diesem Orte und in dessen Umgebung währte der Aufenthalt,

behufs Gründung der Station Luluaburg und Ausrüstung mit Kanoes,

bis gegen P^ndc Mai 1885; es wurde alsdann die weitere Reise zu

Wasser fortgesetzt und damit die Sammelthätigkeit beendet.

Cieiiidelidae.

/. Mantichora Livingstoni Castl. 1 Kxempl.

In dem benachbarten Lunda- Reich von Dr. Poggc seiner Zeit

in Mehrzahl erbeutet.

2. Cicindela (Ophri/odera Chaud.) rufomargiuata
Mukenge 5/12. 1884.

3. Cicindela leucopicta (n. sp.).

Nigro-vehdina, thorace marginihus lateralibus albo-setosis

;

elytris singulis macidis alhido-squamosis ornatis^ et quidetn plaga

longitudinali humerali^ altera anteaplcali submarginali, rnacida

majori postmediana jnxta suturam macidisque tribus ante medium
cum adversis circulum formantibus. Corpore subtns pedibusque

metallico-viridibus, cupreo- vel cyaneo-tinctis, albo-setulosis. Labro
eburneo, nigro-rnarginato, medio ö-dentato; mandibulis palpisque

nigris, basi ßavis. Long. 18 mm.

Oberseite sammetschwarz, nur die Oberlippe gelblichweiss, breit

schwarz gcrandet, etwas glänzend, der mittlere vorspringende Theil

mit fünf gleichgrossen , dreieckigen Zähnchen, dahinter mit flachen

grösseren Punkten; der Wangentheil gerundet eckig. Ilalsschild
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kauii) l)roitcr als laiif,', nacli liintcn schwach verengt, die Seiten nic-

tallisfli Kchininiornd nnd mit weissen anliegenden Hörstchen besetzt,

die Oberseite änsserst dicht und fein körnig punktirt, ohne Spur von

Qucrrun/eln. Flügeldecken ziemlich schwach und nicht sehr dicht

l)nnktirt, massig gewölbt und nach hinten erweitert; von der Schulter

zieht sich eine weisse, ein wenig schräg nach innen gcriclitetc und

etwas erweiterte Längsbindc bis zum Ende des ersten Dcckcnviertels,

hinter der Mitte, nahe der Nalit, befindet sich jederseits ein eckiger

Fleck nnd vor der Spitze, jedoch nicht dicht am Soitenrandc,

ein schmaler weisser Liingsfleck. Auf der gemeinsamen Vorderhälfte

der Decken zeigen sich sechs punktförmige Makelchen, welche zu-

sammen eine kreisförmige Zeichnung bilden. p]s liegt nur ein ein-

zelnes Fxemi)lar (9) vor und es ist daher über die Variationsfähig-

keit der Zeichnung nichts Bestimmtes zu sagen; es ist jedoch nicht

unmöglich, dass sich bei manchen Stücken die Schulterbinde bis zum
Nahtfleck nnd über diesen hinaus bis gegen die Spitze verlängert,

welche Stücke alsdann in der Zeichnung Aehnlichkeit mit der fati-

dica Guer. von Natal haben würden. Diese würde sich jedoch von

der obigen Art durch ein fein quergerunzeltcs, auch auf der

Mittellinie mit Börstchcn besetztes Ilalsschild, durch stärker punk-

lirte, h(')her gewcHbte Flügeldecken unterscheiden; auch ist bei der

fatidica der vorspringende Theil der Obcrli])pe nur mit drei Zähn-

chen versehen nnd die hintere Randbinde steht fast unmittelbar am
Seitenrandc.

10/0. 84 auf lichten Stellen im Savannen-Wald zwischen Kuango

und Loange.

Carabidae.

4 Oalerita altelahoides F. 12, 10.

Der Käfer ist in der Königl. Sammlung von Zanzibar stammend

vorhanden und von v. TIarold bestimmt; im Münchener Katalog ist

Amer. bor. als Vaterland angegeben.

5. J^heropsoplins angolensls Kr.

6. Catleida analls Chaud.

7. Graphipterus obsoletus Ol. 2/9.

8. Anthia crudelis Ilarold (Culeopt. Hefte XVI, 1870, p. IG).

7/0, 31/8.

0. Anthia calida Ilar. (1. c. p. 17). 31/8.

10. Tefflus Megeriet Dej.
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n. Tefflus denticulatus Quedf. (Bcrl. Eiit. Zcitsclir. 1883,

p. 272).

12. Eudema carhonarium Har. (1. c. p. 20). 12/9.

13. Eudema impictum ITar. (1. c. p. 2(t|. 24/ U),

14. Eudema festivnm Klug. 19/10.

Jö. Chlaenius ovalipennis Quedf. (1. c. 1883, p. 2i)0).

76'. Vertagus Boliemanni Chaud. (>/ 9,

17. Ahacetus tenehrioides Chaud.

Orectodiilidae.

15. Oreciochilns specularis Aube.

Mona Mukansu im Schiusche-Gebiet.

19. Dineutes Kelaensis (n. sp.).

Sat mapnus., ovatus, modice convexus, nigro-aeneus,

suhtilissime alutaceus, suhnitidns, levisshne sericeo-micans. Ciypeo

rccte truneato., a fronte linea tenui disjuncto, lahro late rotundato,

aiJio-c'diato. T'korace longiludine plus trlplo latiore, hast et

apice hisinuato, lateribus lev'der rejle.vo, angulis posticis suhredis.

Coleopteris laiitudine via' tertia parte longiorihus., lateribus antice

tenue., apicem vet^sus paulo latius reflexis, apice singidis suhro-

tundalis. Corpore suhtus fcre nigro, pedibus 4 jwsticis basique

palporum rußs; pygidio apice alho-ciliato. Long. 17 inill.

Den kleineren, vom Somali -Lande stammenden Exemplaren des

Dineutes grandis Klug sehr ähnlich und nur durch geringe Merk-

male verschieden. Während bei grandis die Gestalt eine ovale,

ziemlich konvexe ist, ist sie bei obiger Art eine verhältnissmässig

längere, mehr cifürmige, weniger konvexe; die Färbung ist mehr

schwärzlich-, nicht grünlich erzfarben und eine Streifung am Seiten-

rande der Decken kaum wahrnehmbar. Die Hinterecken des Hals-

schildos nähern sich mehr einem rechten Winkel, bei grandis sind

sie spitzer, auch ist das Pygidium etwas stärker punktirt und länger

behaart. Von den ebenfalls nahestehenden, meist etwas kleineren

afrikanischen Arten dadurch unterschieden, dass diese nicht weit vor

der Spitze am Scitenrandc der Flügeldecken eine schwache Aus-

buchtung haben, welche olnger Art fehlt.

Bei dem Dorfe Kela im Bondo-Gebiet.

Staphylinidae.

20. Staphglinus cervinipennis (n. sp.).

Sat magnus, robustus, capite thoraceque creberrime sid>reti-

cidatim punctatis, leviter cupreo-tinctis, suhdense rufo-bruneo-
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pilosis, hoc capite 'parnm angustiore , disco longitudinalitcr suh-

tüissime carinato. JElytris conjunctis longitud'me quarta parte

latiorihus^ cervino-tomentosis ^ macida hasali scutelloque nigro-

velutinis. Abdomine nigro -hrunnco-velutino, c latere viso rufes-

centc, segmentis 1—2 laterilnts flavo-sericcls. Corpore snhtus cum

pedihis piceo, subtile punctato, temdtcr fusco-piloso. Antetinis

fulvis, apicem versus infuscatis. Long. 23 niill.

In die Verwandtschaft des caesareus, stercorarius etc. gehörend,

jedoch hedeutend grösser, etwa von der Grösse des E. hirtus. Kopf

und Halsschikl röthlich pcchhraun mit sehr schwachem Kupferschim-

mer, dicht netzartig gerunzelt, die Punkte undeutlich genabelt, die

Behaarung rothhraun. Halsschild in der Mitte so lang als vorne

breit, die Seiten mit dem Hinterrande zusammen verrundet. Flügel-

decken so lang als das Halsschild, jedoch ein wenig breiter, um i,'*

breiter als lang, dicht punktirt, mit rehfarbener dichter filziger Be-

haarung, in welche an den Seiten einzelne goldgelbe Härchen einge-

mischt sind; das Schildchen und eine dreieckige Makel jederseits an

der Basis sammetschwarz. Hinterleib pechfarben mit rothbrauner

Behaarung, dicht punktirt, die beiden ersten Hiuterleibsringe an den

Seiten breit goldgelb befilzt, die beiden letzten jederseits mit einer

kleineren Makel. Unterseite pechfarben, ziemlich fein und dicht

punktirt, matt glänzend, dünn röthlich behaart. Beine von gleicher

Farbe und Behaarung, nur die Vordertarsen gelblich behaart. Ober-

lippe gelb befilzt und wie die Seiten des Kopfes und Halsschildes

mit einzelnen langen, abstehenden Haaren besetzt. Fühler kaum so
*

lang als der Kopf, gegen die Spitze leicht verdickt und ein wenig

gekrümmt; das erste Glied so lang als die drei folgenden zusammen-

genommen, die Endglieder vom Gten ab stark quer, 'doppelt so breit

als lang, das letzte mit tiefem Ausschnitt ; die 4 bis 5 ersten Glieder

rothgelb, etwas glänzend, die übrigen dunkel und matt. Palpen

röthlich pechbraun, glänzend, die beiden letzten Glieder der Kiefer-

taster von gleicher Länge. Die Hüften der Mittelbcinc etwas von

einander entfernt.

Histeridae.

21. Hister cyanescens Er.

22. Saprinus rhitipterus Mars.

23. T'rihalus agrestis Mars.

Nitidulidae.

24. Brachypeplus mutillatus Er.

25. Carpophilus biguttatus Klug.
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Silphidae.

26. Oymnocheila squamosa Gray.

Dermcstidae.

27. Dermcstcs laniarius 111.

Lucauidae.

28. Nigidius laevigatus Har. (Col. Hefte XVI p. 31).

Muata-Kumbaiia.

29. Passahis {Erionomus Kaup.) planiecps Esclisch.

30. Passalus {Leptaulaoc K.) punctipectus Kaup.

(Col. Hefte HI, 1868, p. 11). 16/9.

31. Passalus {Pentalohus K.) harhatus Fabr.

Scarabaeidae.

32. Ateuchus stilcipennis (ii. sp.).

Sat magmis, modice convexus, niger, sidiopacus. Capite lon-

gitiidinaliter riigidoso, vertice tantum punctato, ante ocidos trans-

vershn carinato, carina leviter retrorsum curvata et elevatione

ohsoleta in medio interrupta. Thorace subdense irregidariter

jiunctato, laterihus gramdato, margine laterali subcrenidato, linea

dorsali laevi. Elytris obsolete sidcatis, interstitiis sat convexis,

sparshn subseriatim punctatis, carina marginali integra, sutura

nitida. Corpore subtns pedibtisque nitidioribus, tihiis tarsisque

4 posticis lange fusco-pilosis. Long. 28 mill.

Den mittleren Stücken des A. sacer in der Grösse gleichkommend,

nur massig gewölbt, ganz sch>Yarz, matt glänzend, die Deckennaht,

Unterseite und Beine etwas glänzender. Kopf und Wangen dicht

längsrunzelig, der Scheitel mit grösseren flachen Punkten, dicht vor

den Augen eine leicht nach rückwärts gebogene Querleiste, welche von

einer schwachen glatten Längserhöhung unterbrochen wird.

Halsschild mit kaum angedeutetem Basiswinkel, die Seiten bogig

gerundet und schwach gekerbt, die Vorderecken fast rechtwinkelig;

die Punktirung besteht auf der Scheibe aus grösseren und kleineren

flachen, mehr oder minder dicht gestellten Punkten; die Mittellängs-

linie und ein schmaler Theil vor der Basis sind glatt. Die Seiten

sind, ebenfalls unregelmässig, mit Körnchen besetzt. Schildchen

klein, schmal und spitz. Flügeldecken mit sechs massig tiefen,

unpunktirtcn Furchen, die Zwischenräume etwas gewölbt und mit

unregelmässigen Punktreihen besetzt; der neben der Seitenkante hin-

laufende Kiel mit ersterer von gleiclicr Länge. Pygidium äusserst

XXXII. Uoft I. 11
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fein punktirt, matt. Vorderschienen mit vier Zälnien von ziemlicli

gleicher Grösse und Entfernung von einander, nur der oberste etwas

kleiner und dem folgenden ein wenig näher gerückt. Schienen und
Tarsen mit langen schwarzbraunen Haaren besetzt. Der Käfer ist

an den unpunktirten, wenig tiefen Deckenfurchen und den unregel-

niässigen Punktreihen auf den Zwischenräumen leicht kenntlich.

33. Ateuchus paganusllaa:. (Col. Hefte XVI p. 34). Baluba,

auch Malange.

34, Gymnopleuriis olivaceus Quedf. (Berl. Ent. Zeitschr.

1884, p. 269). 3/10.

3ö. Gi/mnopleurus virens Er. 7/11, auch von Malange.

30'. Anachalcos citpreus Fabr.

37. Heliocopris Äntenor Ol.

38. Catharsius duoc Har. (1. c. p. 38).

39. Diastellopalpus acuminicollis (n. sp.).

Fem.: Magnus., rufo-piceus, subniddus, subtUissime puhes-

cens; capite antice breviter rotundato-triangulari, reflexo, fortiter

rugoso-granidato; clypeo a fronte carina transversa valida dis-

juncto; vertice lamellato, lamella parum ej'tensa, supi^a emargi-

nata. Thorace breviter cordiformi, medio antico verticaliter

elevato et transversim sat breviter carinato, tärinque excavato et

unituberetdato, lateribiis rugidoso-granidato., pone medium sat

fortiter sinuato , media basi subdentiforme j^^^^^^^'^^'^ > *^<^~

dia parte basali lateribusque postmcdianis laevibus, dorso

pimctato et breviter sidcato. Ulytris subtUissime alutaceis, tenuiter

striatis, interstitiis ptanis, aequaliter p)unctatis, brevissime setu-

losis. 3Ietasterno antice acuminato, lateribus punctata., medio

laevi et cum femoribus rufo-castaneo. Long. 19 mill.

Zur Gattung Diastellopalpus gehörig, -welche neuerdings von

V. Lansberge auf die Onthophagus-kview mit dreieckig erweitertem

Basalgliede der Lippentaster und becherförmiger Fühlerkeule gegründet

wurde. Hierzu gehört auch der von mir (Berl. Ent. Zeitschr. 1884,

p. 273) beschriebene O. lamellicollis, welcher indess viel robuster

ist und dessen Scheitel- und Thorax-Leiste eine andere Form haben.

Näher verw-andt könnte die Art dem D. ebeninus Bates (The Ent.

Monthly Mag. Vol. XXH, p. 240) sein; indessen unterscheidet sich

diese letztere Art, ausser der tief schwarzen Färbung, durch die

stark glänzenden (politis) Flügeldecken, welche bei Z>. acuminicollis

sehr fein chagrinirt sind. Ferner ist bei D. ebeninus der Rücken

des Thorax ziemlich dicht und körnig punktirt, hinten n u r punktirt.
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die Leiste am oberen Rande des Absturzes dehnt sich jedcrseits bis

zur Seitenrandgrube aus. Bei obiger Art ist diese Leiste kaum von der

Ausdehnung der Stirnleiste, in der Mitte schwach winkelig nach vorn

gebogen; jederseits derselben eine deutliche Aushöhlung, welche wie-

derum nach aussen von einem stumpfen Höcker begrenzt wird; der-

selbe steht ungefähr in der Mitte zwischen Thoraxleiste und Aussenrand.

Der mittlere Theil des Rückens ist ziemlich dicht schwachrunzelig

punktirt und von einer kurzen Längsfurchc durchzogen, auf der

hinteren Hälfte werden die Punkte viel feiner, und erscheint die

ganze Basis, vor welcher sich zwei stumpfe Schwielen zeigen, glatt;

diese beiden Schwielen laufen auf dem Basiswinkel zusammen und

bilden dort ein stumpfes Zähnchen. An den Seiten des Thorax zeigt

sich vorn eine dichte und starke Granulation, welche sich auf den

erwähnten Schwielen als schmaler Streifen fortsetzt.

40. Onthophagus Katualensis (n. sp.).

Mas: Medioc.ris, nigro-viridis., interdimi cupreo-tinctus^ te-

nuiter fiavo-pubescens; capite Jortlter 7^ugoso-punctato , dypeo

emarginato, emarginatione unidentata; vertice cormdo. Thorace

sat convexo
, forüter punctata., lateribus gramdato, medio antico

semicircidariter obsolete impresso, media basi leviter angidato.

Elytris subtile striatis, interstitiis fere planis, subtilissime alu-

taceis, minus fortiter quam in thorace, sed densius piinctatis,

sutura laevi. Corpore subtus nigro-viridi, vel leviter cuprescenti,

parce, late^nbus densius piloso, antennis, palpis tarsisque anticis

ferrugineis, tibiis anticis fortiter 4-dentatis. Long. 11 mill.

Fem.: Thorace minus convexo, antice levissime biimpresso,

clypeo rotundato, vertice bitubercidato
,
fronte ante ocidos trans-

verse arcuatim-carinata.

Schwärzlich grün, die Flügeldecken etwas dunkler, der Kopf,

der vordere Theil des Halsschildes, die Unterseite und Beine zu-

weilen mit kupferigera Anflug. Kopfschild beim $ vorne buchtig

ausgeschnitten, mit einem kegelförmigen Zähnchen in der Mitte des

Ausschnitts, der Scheitel, zwischen den Augen, mit einem kurzen,

cylindrischen, auf breiterer Basis stehenden, oben abgerundeten Hörn.

Beim Q. ist das Kopfschild einfach gerundet, rund herum, in der

Mitte am stärksten, aufgebogen, die Stirn mit einer vorwärts gebo-

genen Querleiste, der Scheitel (zwischen den Augen) mit zwei Höckern

versehen. Das Halsschild ist beim $ stark gewölbt, vorne mit einem

bogigen Eindruck, beim $ weniger robust und neben dem mittleren

Vorsprung des Vorderrandes jederseits nur mit einem äusserst

schwachen Eindruck; Basis in der Mitte mit kurzer Schneppe wie

11*
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beim O. Brucei. Flügeldecken einfach gestreift mit flachen dicht

punktirtcn Zwischenräumen, Pygidium diclit weissgelb, Brust-

seiten ziemlich lang, zottig weisslich, behaart, die Ilinterleibs-

ringe in der Mitte glatt, an den Seiten bewimpert. Der Sporn an

den Vorderschienen ist beim $ an der Spitze verbreitert, beim 9
einfach, nur etwas gekrümmt.

Das g dieser Art hat sehr grosse Aehnlichkeit mit dem $ des

von mir (Berliner Ent. Zeitschr. 1884, p. 275) beschriebenen O. uni-

dens. Dieser letztere hat jedoch kein Kopfhorn und die Zwischen-

räume der Decken sind gewölbt und unregelmässig und viel weit-

läuftiger punktirt.

Beim Dorfe Cha-Katuala am Luschika-Fluss. 2/ 10.

41. Orphmts oryetoides (n. sp.).

Suhelongato-ovalis, convextis, piceus, nitidus, (/I(d>er. Mas:
cornu clypeali transversim compresso, apice rotimdato, leviter re-

curvo; vertice laevi, apicd ocidos sparsim punctulato. Thorace

transverso, laterihus sparsim inaequaliter grosse puurtato, basi

laevigato, medio antieo declivi, suhrotundato-excavato, excavatione

hasin haud attingente, marginibus retrorsum modice elevatis,

spatio interiori dense ruguloso. Elytris latitudine paido longiori-

/>«5, conveocis, lateribus confuse, disco irregulariter striato-piinc-

tatis, striis geminatis et in sidcis obsoletis sitis, ante apicem eva-

nescentibxis. Corpore subtus cum pedibus eastaneo, tibiis anticis

dentibus 3 aequidistantibus, antennisferrugineis. Long. 11 mill.

Fem.: minor, rufo-picea, capite thoraceque simplicibus, spar-

sim-, elytris dense ac fortiter rugoso-punctaiis ; disco obsoletissime

sidcatis. Long. 8 mill.

Von länglich ovaler, massig gewölbter Gestalt. Bei dem g steht

ein zungeuförmiges, leicht nach rückwärts gebogenes Ko])fhorn un-

mittelbar am vorderen Rande des Clypeus. Die Aushöhlung des

Halsschildes nimmt etwa zwei Drittel der Länge ein, die Anfangs

flachen Seitenränder steigen allmälig nach rückwärts auf und bilden

jederseits neben der hinteren Ausrandung eine höckerartige glatte

Schwiele. Der innere Raum ist schuppcnartig gerunzelt. Die äusseren

Seiten des Thorax sind grob und zerstreut punktirt, mit Ausnahme
eines glatten Fleckes dicht am mittleren Seitenrande. Basaltheil

glatt, mit schwacher Mittellängsfurche. Scliildchen länglich oval;

Flügeldecken schwach gefurcht, jede Furche mit zwei sehr unregel-

mässig gestellten Reihen grösserer Punkte, die nach rückwärts all-

mälig schwächer werden; die Seiten ganz unregclniässig zerstreut

punktirt. Bei dem kleineren Q ist der Kopf äusserst fein, das
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gleichniässig gewölbte Ilalsscbild etwas deutlicher uud nicht ganz

regelmässig punktirt. Die Flügeldecken sind sehr schwach und

undeutlich gefurcht, mit dichter 'runzelartiger Punktirung. Die Ge-

staltung des Halsschildes beim g hat einige Aehnlichkeit mit der-

jenigen eines Oryctes Boas.

42. Cerhomalus Mechoivi Quedf. (Berl. Ent. Zeitschr.

1884, p. 289). 1/11.

43. Hoplia elonfjata (n. sp.).

Klongata, fere parallela, hrnnnea, opaca, supra et suhtus

squanndis ßavis setidi/ormibus paruni dense obtecta, praetereague

setidis erectis minidissimis sparsim ohsita. Capite antice an-

gustato. tenuissirne reflexo. nigro, cli/peo brunneo; thorace latcrihus

suhangidato, antice et postice rede linea angustato. Elytris la-

titxidine plus sesqui longiorihus, fere parallelis. ohsoletissime tri-

costulatis. Corpore suhtus cum pedihus nitidiori, his ßavo-setulosis,

tihiis anticis 3 dcntatis, unguiculis omnibiisßssis: antennis 10-ar-

ticulatis. Long. 7 mill.

Von länglicher, fast paralleler Gestalt, hell rothbraun, überall

mit kleinen länglichen gelben, dicht anliegenden Schüppchen massig

dicht bedeckt, ausserdem die Oberseite mit äusserst kurzen Börstchen

sparsam besetzt, unter den Schüppchen äusserst fein chagrinirt.

Clypeusrand schmal aufgebogen, fast gerade abgestutzt. Halsschild

um die Hälfte breiter als lang, vorn ziemlich stark ausgerandet mit

fast rechtwinkeligen Vorderecken, die Seiten genau in der Mitte eckig

erweitert, die Ecken jedoch zugerundet . die Basis schwach zweibuchtig,

in der Mitte leicht gerundet hervortretend, die Hinterecken stumpf.

Schildchen verlängert dreieckig mit leicht gerundeten Seiten und ab-

gerundeter Spitze. Flügeldecken um die Hälfte länger als breit?

ziemlich parallel, jede auf der Mitte mit zwei schwachen, vorn und

hinten abgekürzten Rippen, die Naht an der Spitze leicht eingedrückt.

Unterseite und Beine etwas glänzender, die letzteren mit abstehenden
gelblichen Börstchen besetzt; die Klauen sämmtlicli an der Spitze

kurz gespalten; an den Vorderfüssen die beiden Klauen nur wenig,

an den Mittelfüssen mehr in der Länge verschieden. Schienen der

Vorderbeine mit drei Zähnen; der obere klein, die beiden anderen

ziemlich stark, der Endzahn leicht nach aussen gebogen.

44. Serica Muelleri (n. sp.),

Obovata, convexa, rufo-brunnea, opaca, supra et subtus sqiui-

midis elongatis obtecta; capite antice subtile rugoso-punctato.,

sparsim (apud ocidos densius) albo-squamidato\ thorace varie-

gatim fulvo-alboque squamidato, disco indistincte nigro-trivittato,
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scutello vitta mediana nigra. Elytris fnlvo-squamulatis, singidis

nigro- quadrivittatis ; guttis albis, pai^tiin suturam comitantibus,

partim fascias 3 formantihus, ornatis: iina ohliqua subhiimerali,

altera postmediana transversa, tertia anteapicali. Corpore siibtiis

squamidis albis minoribus obtecto. Pedibus fidvis, nitidis, tibiis

anticis bidentatis^ antennis ferrugineis, lO-articidatis. Long. 8 mill.

Eine sehr hübsch gezeichnete Art von nacli rückwärts verbrei-

terter, eiförmiger Gestalt. A^orderrand des Kopfschildes leicht ge-

buchtet, die Aussenecken abgerundet, rund herum schmal aufgebogen,

der Scheitel zum grössten Theil unbcschuppt. Halsschild doppelt so

breit als lang, nach vorn verengt, die Vorderecken spitzig, die Hinter-

ecken rechtwinkelig, die Basis äusserst schwach zweibuchtig; Ober-

seite mit bräunlichen, länglichen Schüppchen nicht dicht besetzt,

zwischen welche, namentlich an den Seiten, cbcnsolclie weisse Schüpp-

chen flcckenartig eingestreut sind; auf der Scheibe drei unbestimmte

schwärzliche Längsbinden. Schildcheu gross, länglich dreieckig, mit

abgerundeter Spitze, Aveiss beschuppt mit schW'ärzlicher Mittellinie.

Flügeldecken vorn so breit als die Basis des Thorax, dann allmälig

erweitert, vor der Spitze schnell zugeruiulet, wie das Halsschild mit

hellbraunen Schüppchen besetzt, und jede, ausser der sparsam ge-

fleckten Naht, mit vier sclnvarzbraunen Streifen verschen, welche die

ungeraden Zwichenräumc bezeichnen. Jederseits längs der Naht eine

Reihe weisser, runder Schuppenmakcln, sowie eine Schrägbinde von

der Schulter nach innen, eine Querbinde hinter der Mitte und eine

ebensolche vor der Spitze, die letzteren beiden jederseits aus ca. 3

runden weissen Flecken bestehend. Unterseite, Beine und Fühler

dunkel rothgelb, nur allein weiss beschuppt; Vorderschienen mit

zwei kräftigen Zähnen, Hinterschienen in der Mitte ziemlich stark

verbreitert ; Mesosternum mit feiner durchlaufender Längslinie, Meso-

sternalfortsatz ziemlich breit und senkrecht abgestutzt. Nur 1 Excmpl.

45. Serie a confinis Burm.

46. Serica disparicornis (n. sp.).

Elongata, fulvo-testacea, glabra, subnitida. Capite subdense

punctato, eh/peo leviter riigidoso; labro reße.vo, fcre rede trun-

cato, angidis eceternis subrotundatis. Thorace longitudine plus

duplo latiore, subdense aequaliter punctata., apice leviter bisimtato,

lateribus j^ostice levissime sinuato, anguUs rectis. Hlgtris clon-

gatis, leviter sidcatis^ interstitiis sat convea-is, subdense punctatis.

Corpore subtus parum nitidiori, tibiis anticis tridentcdis, ungui-

culis ßssis, antennis 10-articulatis. Long. 5 \ mill.

31as: Antennarum clava fortiter elongata, curvata, qua-
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drifüliata; tarsorum anticorum unguicido interno basi leviter

incrassato, apice haud fisso.

Fem.: Antennarum clava plus duplo breviori, trifoliata;

art°- 7°- intus aculeato; unguiculis haud incrasssatis.

Eine kleine, durch die verschiedene Fühlerbiklung der beiden

Geschlechter recht auffallende Art. Gestalt länglich, etwas nach hinten

verbreitert, ungefähr wie bei unserer S. brunnea, jedoch ohne Be-

haarung oder Beschuppung, unten stärker als oben glänzend, einfarbig

rothgelb. Kopfschild leicht aufgebogen, vorn gerade abgestutzt, mit

abgerundeten Ecken, in der Mitte schwach vertieft; Stirn mit feiner

Punktirung. Halsschild fast 2i mal so breit als lang, ziemlich dicht

und fein, gleichmässig punktirt, nach vorn nur wenig verengt, hinten

l)arallclseitig, kaum gebuchtet, mit rechtwinkeligen Ecken, Schildchen

gross, länglich dreieckig, die Spitze leicht gerundet, die Ränder

schwach aufgebogen, innen fein punktirt. Flügeldecken über Ih mal

so lang als breit, nach hinten etwas erweitert, schwach gefurcht,

sowohl in den Furchen als auf den schwach gewölbten Zwischen-

räumen fein punktirt; Unterseite und Beine weitläuftig punktirt, Vor-

derschionen mit drei Zähnen, der oberste nur klein. Hinterbrust

gefurcht, Mesostcrnalfortsatz schmal und abschüssig. Fühler zehu-

glicdcrig, die etwas gewundene Keule des g aus vier schmalen La-

mellen bestehend, welche ungefähr die Länge der vorderen Thoraxbreite

haben. Die Fühlerkeule des Q. um die Hälfte kürzer, dreigliederig,

das siebente Glied innen in einen kurzen Stachel erweitert.

47. TrochaLus corpitlentus (n. sp,).

Breviter ovalis, convexus, nigro-brunneus; opacus, pruinosus

;

capite nitido, distinde subdense punctato, labro reflexo, vix tri-

dentato, clypeo tubeiTuluto, Thoraee, scutello elytrisque subtilis-

sime punctatis, Ms breviter ovalibus, latitudine parum longiori-

bus, tenuissime striatis. Corpore subtus cum pedibus rufo-piceot

medio subtile, lateribus paido distinctius punctato; tibiis anticis

2-dentatis, palpis antennisque fulvis, his 10-articidatis, clava fer-

ruginea. Long. 8.^ mill.

Eine der grösseren Arten von gedrungener, fast eckiger Gestalt,

oben', mit Ausnahme des Kopfes, matt schwarzbraun, reifartig, mit

äusserst schwachem Opalglanz. Vorderrand des Kopfschildes (Ober-

lippe nach Burm eiste r) äusserst schwach dreizahnig, von den

Seitenleisten deutlich abgesetzt ; Stirnleiste kräftig, etwas nach rück-

wärts gebogen, in der Mitte des dicht punktirten Kopfschildes eine

Längserhöhung; Stirn, so wie das Halsschild etwas feiner und weit-

läuftiger punktirt, letzteres 22mal so breit als lang, nach vorne
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stark verengt, Vorder- und Hinterrand zweibuclitig, die vorderen

Ecken spitz, die hinteren stumpfwinkelig. Scliildclien spitzdreieckig

mit fast geraden Seiten. Flügeldecken wenig länger als breit, an der

Basis und Spitze gleicbbreit, die Seiten gleichnuässig gerundet, jede

mit 8 äusserst feinen und undeutlichen Streifen, excl. Naht- und
Randstreif, die flachen Zwischenräume mit etwas grösseren Punkten

als das Ilalsschild, die Nahtspitze in ein sehr kleines Zähnchen aus-

laufend. Unterseite und Beine rüthlich pecbfarben, glänzend, überall

nur sparsam punktirt, Hiuterbrust mit schwacher Längsfurche. Meso-

sternalfortsatz breit, vorne im flachen Bogen abgerundet. Voi'der-

schienen mit zwei Randzähnen, von denen der obere stumpf drei-

eckig, der Endzahn schwach nach aussen gerichtet ist. Hinterbeine

stark komprimirt, die Schienen fast so breit als die Schenkel, in der

Mitte am breitesten, die vorderen Beine auf der Unterseite rothgelb

bewimpert.

Beim Dorfe Kiujilla im Bangalla-Gebiet, 20/8.

In wie weit der Käfer mit T. hyrrlioides Thoms. zusammenfällt,

lässt sich nicht bcurtheilen, da über Kopfbildung, Färbung der Fühler,

Zähnelung der Yorderschienen nichts erwähnt ist.

48. Troclialus camaruensis (n. sp.).

Ovcdls, convexus, fulviis, sidmitidns, glaher; cap'tte thoriweque

paido ohscurioribus, dense subtile pundulatis., lahro valde tr'iden-

tato-reße.vo, clypeo longitudincditer subcarbiato, laUrihus seit for-

titer elevatis et sinuatts. Thorace longltudine plus duplo latiore,

antice sat fortiter angustato, dense suhtiliter pmnctulato. Hlgtris

ovallhus, latitudine tertia parte longiorihus^ ohsoletissime striatis^

interstitiis viv convexis
^
paido fortius sed minus dense quam in

thorace punctidatis. Corpore suhttis fulvo, sat fortiter punctato,

tibiis anticis bidentatis; antennis JO-articulatis, clava ferruginea.

Long. 8—9 mill.

Kleiner und verhältnissmässig schmäler als der Vorige, die Unter-

seite mit stärkerem Glanz als die Oberseite; Oberlippe stark aufge-

bogen mit drei stumi)fen Zähnen; die Leiste zwischen den Augen
kräftig, die Erhöhung vor derselben schwach. Die feine Punktirung

auf Kopf und Halsschild ziemlich dicht und deutlich; letzteres vorn

zweibuchtig, mit rechtwinkeligen Vorderecken; die Basis jederseits

nur schwach gebuchtet mit sehr flach gerundetem Vorsprung gegen

das Schildchen, die Hintcrcckcn stumi)f, jederseits innerhalb des

Seitenrandes ein Grübchen. Schildchen gleichseitig dreieckig, inner-

lialb punktirt, die Ränder glatt. Flügeldecken stark gewölbt, an den

Seiten nur massig gerundet erweitert, sehr undeutlich gestreift; die
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Punktirung etwas weitläuftiger als auf dem Halsschikle. Unterseite

wcitläuftigcr aber etwas stärker punktirt als die Oberseite; Ilinter-

brust - Furche und Mesostcrnalfortsatz wie bei dem Vorigen. Die

Vorderschienen mit zwei gleichgrossen kräftigen Zähnen, die Ilinter-

schieuen stark komprimirt, ihre grösste Breite befindet sich an der

Spitze. Fühlcrkeule hell rostroth.

Dorf Camaru am Kuango.

49. FseudotrocJialus superhus Qucdf. (Bcrl. Ent, Ztschr.

p. 306). 21/9.

50. Camenta hrevicollis (n. sp.),

Elongato-ohovcita., fulva, nitida, glahra; capite postice dis-

tinctius sparsitn punctato, transversini bicarinato, labro reßexo.,

antice sinuato; thorace brcin, longitudine triplo latiore, lateribus

rotundato., suhdense punctidato; elytris thorace fere quintuplo lon-

c/ioribus, obovatis, levissime 7'vguloso-punctatis, apice subtruncatis,

vix nervatis. Corpore subtus sparsim sid4ilissime punctato.^ pec-

tore lateribus tenue pilosello, abdomine leviter setidoso; antennis

JO-articidatis, clava 7-lamellata. (§). Long. 10 mill.

In der gelbrothcn Färbung, sowie in der Form des Halsschildes

der von mir (Berl. Ent. Zeitschr. 1884, p. 309) beschriebenen C. se-

tidifera nahestehend, jedoch grösser, weniger verbreitert, schwächer

punktirt und mit zwei Kopfleisten versehen. Oberlippe in der Mitte

stark aufgebogen, so dass sie ausgebuchtet erscheint; der Clypeus

mit starker, gerader, in der IMitte etwas erhöhter Querleiste, der

Raum zwischen dieser und der Oberlippe ganz glatt und an beiden

Seiten etwas vertieft ; die vorderen Augenränder durch eine deutliche

Querleiste verbunden ; zwischen den Augen etwas runzelig, sonst zer-

streut punktirt. Halsschild sehr kurz, dreimal so breit als lang,

die Seiten stark und gleichmässig gerundet, der Vorderrand fast gerade,

die Basis in sehr flachem Bogen abgerundet, ohne Hinterecken,

die Vorderecken kaum vortretend und sehr stunipf. Flügeldecken an

der Basis nur ein wenig schmaler als der Thorax in der Mitte, nach

hinten etwas erweitert, stärker und dichter als das Halsschild und
etwas runzelig punktirt; mitunter stehen die Punkte in Längsreiheu

neben einander, wodurch sich ein feiner Nerv markirt. Vorderschienen

oberhalb des stark verlängerten, spitzen und etwas nach aussen ge-

bogenen Endzahns mit einem sehr kleinen Zähnchen; die Fühler

zehngliederig, das dritte Glied dreieckig; die Keule siebcnglicderig,

das erste Glied derselben nur halb so lang als die folgenden.

51, Schizonycha senegalensis Dcj.
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52. Schizonycha lutcscens Qucdf. (Bcrl. Ent. Zeitschr.

1884, p. 315).

53. Atys diluta Quedf. (1. c. p. 315).

54. Ancylonycha iners Boli. 8/10.

55. Ancylonycha carmelita (n. sp.),

IClongato-ohlonga., conve.va, lutea, glabra, subopaca, thorace

jyaulo ohscuriore; capite castaneo, sparshn fortiter lyunctato, clypeo

sinuato, reßcvo; thorace longitudine duplo latiore, lateinbus suh-

angulatim rotundato, leviter crenulato, angulis posticis rectis, supra

sat disiincte suhdense punctato; scutello roiundato, apice leviter

acuniinato, marginibus infuscatis. JEhjtris irregulariter punc-

tatis, disco obsolete costtdatis. Corpore subtus luteo, pectore ßavo-

villoso; abdomine, pygidio fenioribusque glabris; tibiis, tarsis,

palpis antennisque castaneis. Ms clava lutea. Long. 18 mill.

Genau von der Grösse und Gestalt der A. intersa ni. (Bei'l.

Ent. Zeitschr. 1884, p. 313), von derselben jedoch durch die schmutzig

gelbrothe Färbung, die feinere Punktirung, die krenulirten Thorax-

seiten und die Bildung der Krallen verschieden, welche bei der A.

carmelita auf der Innenseite, in der Mitte etwa, mit einem kräftigen

gebogenen Zahn versehen sind. Kopfschild mit einer leicht winkeligen

Ausbuchtung, dicht punktirt, durch eine glatte, gebogene Furche von

der Stirn getrennt, diese zerstreut, der Scheitel runzelig punktirt;

Ilalsschild vorn fast gerade abgestutzt, mit stumpfeckigen Vorder-

winkcln, der in der Mitte gerundet erweiterte Seitenrand auf der

vorderen Hälfte deutlich, hinten kaum gezähnelt. Schildchen halb-

kreisförmig mit leicht angedeuteter Spitze. Flügeldecken mit erhöhter

Naht und jede mit drei unregelmässigen, nach aussen schwächer

werdenden, flachen Rippen; die Punktirung ziemlich grob, auf den

Rippen zerstreut, in den Zwischenräumen dichter. Unterseite äusserst

fein chagrinirt, die Brust zottig gelb behaart, Vorderschienen mit drei

Zähnen, der obere etwas kleiner, jedoch deutlich.

56. Phalangosoma Mechoun Quedf. (Berl. Ent. Zeitschr.

1884, p. 318).

Es liegt mir ein am Kuilu, 20, 9. 84, erbeutetes männliches Stück

vor, welches etwas kleiner und heller gefärbt ist, als das von mir

1. c. beschriebene Exemplar, sonst aber, bis auf die Fühler, in allen

wesentlichen Merkmalen mit demselben übereinstimmt. Die Fühler

sind, wie bei dem typischen Stück, clfglicderig, haben aber einen ge-

schlossenen, aus neun gleichlangen Lamellen bestehenden P^ächer;

beim Typ ist der Fächer nur achtgliederig, das vorhergehende (also
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das dritte) Glied ist an der Basis breiter, vom Fächer getrennt,

dolchartig zugespitzt und bedeutend kürzer als die Fächerglieder. Es

ist nicht unmöglich, dass dieses Glied in der Entwickelung zurück-

geblieben, und ich nehme daher Anstand, das vorliegende Thier als

sclbstständige Art aufzustellen, um so mehr, als auch die beiden

Forcepsspitzen vollkommen identisch sind; ich betrachte es somit als

Varietät, der ich den Namen: P. Mechoivi, var. novemfoliatum m.

beilege.

Goniorrhina n. gen.

Melolonthidae — Pachypodidae.

yiovia, Winkel; (7ts, ^tvos, Nase.

Jlas: Mentum convexuni, antice rotundaturn, longe setosum,

ligula obtecta; palpl labiales disjuncti, articidis 1—2 minimis,

(jlohosis, 3 valde elongato, ei/l'mdrico, leviter curvato.

Maxillarum mala externa haiul conspicua.^ interna parva, stib-

conica, apice rotundata et pilosa; palpi niaxillares art°- ult°- elon-

gato-cylindrico, quam secnndo paido longiore, apice recte truncato.

Labrum perparvuyn, coniciim, sub clypeo occidtum; inandi-

bulae parvae, trigonae, apice brevissime incisae.

Caput sat magnum, deplanatum, clypeus magnus, antice tri-

angidariter angustatus, margine antico subtilissijne reßeooo.

Antennae 9-articxdatae\ art^- 1 elavato, 2 sid)rotundato^ 3—6

minoribus, transversis, inaequalibus, 5 et 6 intus denticulatis,

7—,9 clavam parvam formantibus.

Prothoraw transversus, convejjus, medio antico leviter rotun-

dato-impressus, lateribus pone medium levissime angustatis, an-

gulis posticis late rotundatis.

Scutellum magnum, aequilateraliter triangidare. Coleoptera

subcylindrica, thorace vioc latiora, apice conjunctim rotundata.

Pedes sat robusii, femora postica fere globosa, tibiae anticae

fortiter tridentatae, posticae breves, apicem versus fortissime in-

crassatae, extus bicarinatae, margine apicali breviter aculeatd

calcaribus lanceolatis.

Tarsi graciles, unguiculis externis apice dentatis.

Corpus subtus, abdomine exccpto, villosum; pygidium liberum

rotundatim triangidare.

Der Käfer hat in der Gestalt grosse Aehnlichkeit mit der zu den

Dynastiden gehörigen Gattung Temnorhynchus, namentlich mit Tem-
norhynchus truncatus Burm., mit welchem er auch die kugelförmigen

Hinterschenkel und die stark dreieckig erweiterten Hinterschienen

gemein hat; die atrophirten Mundtheile verweisen jedoch den Käfer
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zu (Ion Pacliypodidcn. Eine cigcnthüiiilichc Bildung zeigt der ganz

flache, hinten nicht verlängerte Kopf mit dem ziemlich grossen, nach

vorn stumpfwinkelig zugespitzten Clypeus, welcher durch eine zwei-

buchtige, zwischen den Fühlern befindliche, deutliche Quernaht vom

Kopfe getrennt ist. Der nach unten gebogene Theil des Clypeus zeigt

eine leicht kegelförmige Erhebung, deren äusscrste Spitze die kleine

Oberlippe bildet. Die Tarsen sind sehr fein, die mittleren ziemlich

lang, an den vorderen ist das innere, an den vier hinteren Tarsen

das äussere Klauenglied an der Spitze gezähnt; die drei Zähne der

Vorderschienen sind schmal und lang, abstehend, der vordere Zahn

etwas gekrümmt und auf der Innenseite lang bewimpert. Die Flügel-

decken sind mehr als \\ mal so lang als breit, bis zur Mitte parallel

und dann gerundet verengt. Die Fühlerkeule des vorliegenden $ ist

verhältnissmässig klein.

57. Goniorrhina flaviceps (n. sp.).

AngKsta, castanea, supra glabra, nitida; capite flava (ver-

tice nigro exrepto), medio irregidariter punctato. Thorace spar-

sim, sat distincte punctato, basi marginihusque ciliato. Elytris

punctis inaequalihus densius ohsitis. Corpore suhtiis fidt'O, pectore

femoribusque posticis sat fortiter pnnctatis, ferrugineo-pilosis;

antennis tibiis tarsisque castaneis. Long. 10 mill.

Kopf orangegelb, die inneren Augenränder und der Scheitel, von

der Mitte der Augen ab, schwarz gefärbt, die etwas schwärzliche

Punktirung in der Mitte am stärksten; der ganze aufgebogene Kopf-

rand mit gelben Härchen gefranzt. Ilalsschild glänzend rothbraun,

nur der mittlere Theil verwaschen schwärzlich, mit zerstreuter, jedoch

deutlicher Punktirung. Schildchen rothbraun, mit wenigen Pünktchen.

Flügeldecken etwas dunkler als das Ilalsschild, die Naht röthlich und

etwas vertieft, die Punktirung sehr unregclmässig und ungleich, aus

grösseren und sehr kleinen, aber deutlichen Punkten bestehend, die

Gegend hinter dem Schildchen schwach quer gerunzelt; Unterseite

und Schenkel dunkel rothgelb, grob und zerstreut punktirt; die Hin-

terbrust lang zottig, jedoch nicht sehr dicht, rothgelb behaart, ihre

Mitte lang rautenförmig eingedrückt, die Hinterschenkel mit zer-

streuten, rothen Borstenhaaren; Vorderbrust und Schenkel, Pygidium

und Afterspitze ebenfalls mit langen Zottenhaaren, Bauchringe mit

ein bis zwei unregelmässigen Querreihen feiner Punkte.

Der gekrümmte, oben gewölbte Penis ist in seinem Basalthcil

parallelseitig, der eben so lange, durch eine vertiefte Quernaht

getrennte Spitzentheil ist in zwei Lappen getheilt, welche sich

nach hinten stark verjüngen und vor ihrem Zusammenschluss
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am Ende eine über die Hälfte des Spitzentheils betragende, lang-

ovale Oeffnung bilden.

Taphrocephala nov. gen.

Melolontliidae — Pachypodidae.

Trtjp^xJä, die Fui'clie; ;iey«^./;, Kopf.

Mas: Mentutn hreviter coniciim, antlce rede truncatnm, pa-
rtim convexum; ligula ex parte libera, aniice rotundata; palpi

labiales apice inserti, approximati, art^- hasali glohoso, 2—3 elon-

gatis, fere cylindricis, siibaequalihus.

MaaUlarum tnalae cum stipe distortae, haud conspicuae^

palpi mawillares art°- hasali parvo, 2*^o- elongato, ohconico, tertio

secundo dimidio breviori, uli°- elongato, cglindrico, levitcr curvato.

Labrum parvum, transuersiim, antice rotundatum, mandibulae

parvae, trigonae^ exius pilosae.

Caput sat magnwn, parum convexum, inter oculos for-
titer transversini sulcatum; clypeo late rotundato, reßexo,

a fronte carina transversa disjuncto.

Antennae lO-articulatae, art°- hasali clavato, 2 brevi, tribus

sequentihus latiori, 6—7 intus dentatis, clava triarticulata, sat

clongata, curvata.

Protliorax longitudine duplo latior, convexus, postice levissime

angustatus, hasi hisinuatus, anguLis anticis rectis, 2^osticis ro-

tundatis.

Scutellum rotundato-tinangulare

Coleoptera oblonga, thorace vix latiora, latitudine vix sesqui

longiora, apice rotundata.

Pedes id in praecedenti, sed tihiis posticis minus tncrassatis,

carina hasali indistincta ; unguiculi simplices.

Corpus suhtus id in praecedenti., pilosum; pygidium sat par-

vum, convexutn, apice late rotundatum.

Eine durch die Bildung ihrer Mundthcilc von den übrigen ab-

weichende Pachypodiden-Gattung. Bei derselben ist nämlich auch

der innere Maxillar- Lappen verkümmert und mit dem Stiel derart

verwachsen, dass nur eine ganz schwache Längsrinne die Verbindungs-

stelle bezeichnet. Die Maxillen bestehen hiernach blos aus einem

ziemlich robusten, über die Zunge hinausragenden und behaarten

Stamm, an dessen vorderem Ende der viergliederige Taster angesetzt

ist. Ferner zeigt der Kopf insofern eine abweichende Bildung, als

sich zwischen den Augen eine starke Querfurche befindet, welche die

Stirn vom Scheitel trennt.
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58. Taphrocephala polita (n. sp.).

Sat rohisfa, rufo-castanea., glahra, nitidissima; capite piceo,

siihtilissi7ne alutaceo, clypeo semicircidari, anlice dist'mcte rejlcvo,

vertice pone sidcum transvcrsuni foveolis nonmdlis transvcrsim

dispositis. Thorace polito, disco sparsim suhtiliter, antiee la-

teribusque lyaido distinctius- punctidato, hasi lateribusque dense

ferrugineo-fimhriato. Ulytris nitidis, subdense subtilissi)i}e piinc-

tatis, juxta siduram obsoletissime sidcatis. Corpore subtus fidvo,

ut in praecedenti punctato, dense fcrryglneo-villoso. Antennis

pedibusque castaneis. Long. 22 mill.

Kopf pcchfarben, das Kopfscliild etwas heller und so wie die

Stirn äusserst fein chagrinirt, Scheitel ganz glatt, mit mehreren groben

Punkten versehen. Halsschild glänzend kastanienroth, mit sehr feinen

weitläuftig zerstreuten Pünktchen, Seiten und Hinterrand mit ziemlich

langen, abstehenden rostrothen Haaren besetzt. Schildchen ganz glatt.

Flügeldecken etwas dunkler als das Halsschild, ziemlich dicht und

äusserst fein, aber deutlich punktirt, nur mit einem schwachen

Nahtstreif; um die Spitze herum, die Naht etwas aufwärts, gefranzt.

Die Behaarung der Hinterbrust sehr dicht, lang und zottig; der

Hinterleib in der Mitte fast kahl, nur die Seiten und das Pygidium

mit längeren Haaren dünn besetzt, die vorderen Bauchringe nur mit

einer queren Punktreihe, die beiden letzten Segmente etwas stärker

punktirt, die Beine mit längeren Borstenhaaren besetzt. Der Penis

ist ziemlich stark gekrümmt, halb cylindrisch, die gewölbte Oberseite

des 3pitzentheils ganz glatt, an der Basis jederseits leicht gebuchtet,

vor der Spitze länglich oval ausgeschnitten, wodurch sich zwei Lappen

bilden, welche nur massig und allmälig verengt sind und sich mit

ihren abgerundeten Spitzen wieder vereinigen. Die untere, flache

Seite ist häutig. 6/9.

Oxychirus n. gen.

Melolonthidae — Clavipalpidae?

oli's, spitz; x^t^öi, Vordei'fuss.

Fem.: Mentum subrotundattim, parum convexum, lange pi-

losum, antiee paido impressum, leviter emarginatuni; ligida Cor-

nea, cum mento coalita, haud porrecta\ palpi labiales lateraliter

inserti, art°- idt°- ovato, apice acuminato et curvato. Maxillartim

mala externa Cornea, intus fortiter 6-dentata, dentibus biseriatim

dispositis, mala interna perparva, membranacea, apice breviter

setulosa; palpi max. articulis 2, 3 aequalibus, nlt°- Ulis plus

dupto majori, ovali, apice leviter angustato et curvato.
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Labrum hreve, parum porredum, late emarginatum ; mandi-
hidae robtistae, apice ciirvatae, tridentatae, intus memhranaceae
basi dente molari sat magno, transversim rugafo, instructae.

Caput supra planum, clypeus semicircidariter rotK7idatuSy

reflexus, a fronte sutura flexuosa disjunctus; ondi rotundati.

Antennae 9-art\r,idatae, clava trifoliata.

Prothorax semiovalis, convexus, basi bisinuatus, angidis ro-

tundatis. Scutellum sat magnum, rotundato-triangulare.

Coleoptera thorace parum latiora, apiceni versus foriiter

angustata, apice singidatim rotundata. Pygidium porrectum,

rotundatim triangidare, hoc cum propygidio libertim.

Abdomen leviter inßatum, segmentis connexis. Coxae anticae

conicae, tibiae anticae in dentem unicum, sat magnum, pro-

longatae. Femora postica fortiter incrassata, tibiae apicem versus

valde dilatatae, transversim bicarinatae.

Tarsi filiformes, elongati, antici art^- primo 2—4 conjunctis

aequali, unguicidi fissi.

Es liegt leider nur ein weibliches Exemplar vor und ist daher

ein bestimmtes Urtheil über die systematische Stellung des Käfers

nicht auszusprechen. Nach den konischen Yorderhiifteu , dem deut-

lichen letzten Abdominalsegment und dem normalen Grössen -Yer-

hältniss des 5. und 6. Segments überhaupt würde die Gattung in die

Nähe der Klavipalpiden zu stellen sein, wofür auch die auf der Ober-

seite stark gewölbten Sclienkcl und die stark erweiterten Schienen

der Hinterbeine sprechen, welche wie bei Pachydema-Q. gebildet

sind. Ferner spricht dafür auch die Bildung der Krallen, welche in

einen oberen und unteren Zahn gespalten sind. Von den echten Me-

lolonthiden, welche ausserdem nur noch in Frage kommen könnten,

entfernt sich die Gattung durch die kegelförmigen Vorderhüften und

die Bildung der Krallen, welche bei erstcren nicht gespalten, sondern

gezähnt sind.

Die über den Endsporn hinaus in eine stumpfe und schwach

auswärtsgebogene Spitze verlängerte, sonst kurze, ungezahnte Vorder-

schiene, sowie die auffallende Verschmälerung der Flügeldecken gegen

die Spitze hin, geben der Gattung allerdings ein abweichendes An-

sehen von denjenigen, denen sie sonst in den übrigen Merkmalen am
nächsten steht.

5i). Oxychirus semisericeus (n. sp.).

Capite ferrugineo, dense rugoso-punctxdato, subopaco; thorace

scutelloque testaceis, viridi-tinctis, nitidis, illo basi Lateribusque

tenuissime marginato, subdense satfortitery hoc sparsim punctata.
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Elytris brumieo-testaceis, opaco-sericeis, striato-punctatis, inter^

stitiis alternis irregulariter elevatis. Pygidio rugidoso-punctato,

longitudinaliter obsolete sulcato, ind'istincte nigro-niacidato. Cor-

pore subtus nitido, abdomine flauo-testaceo, medio/ere laevi, apice

sparsim punctato; pectore punctato, aUndo-piloso, lateraliter ni-

grescente. Pedibus rttfo-testaceis, nitidis, pilosis; antennis pal-

pisque eadem colore, articidis idthnis nigris. Long. 12 mill.

Kopf dunkel rostbraun, matt, nur der fein und zerstreut punktirte

Scheitel glänzend. Ilalsschild stark ge\Yölbt, jederscits mit zwei

schwachen Eindrücken. Die Basis stark zweibuchtig, dünn wcissgelb

bewimpert. Flügeldecken ganz matt, hell gelbbraun, reifartig schim-

mernd, das Propygidium und die Ilinterleibsseiten von ihnen nicht

bedeckt, die Punktstreifen undeutlich, ausser der Naht noch der dritte

Zwischenraum auf der hinteren Hälfte, sowie der fünfte von der

Schulter bis zur Mitte erhöht. Die Unterseite, mit Ausnahme des

Hinterleibes, lang und dünn, die Bauchringe nur an den Seiten dichter

weisslich behaart. Die Beine ziemlich grob und zerstreut punktirt,

mit schw'achem grünlichen Anflug. Die Fühler rothgelb, das zweite

Glied auf der Unterseite, sowie die Keule schwärzlich.

O'O. Popilia speculifera. Mus. Berol. 5/10.

67. Popilia crenatipennis (n. sp.).

Sat magna, metallico-virldis, cupreo-tincta; capiie creberrime

ri(gnloso, thorace dense pimctidato^ scutello fere laevigato. P,li/tris

fortiter sidcatis, sidcis grosse pimctatis, pimctis ocxdatis, trans-

versis\ interstitiis convexis, parce subtilissime pimctatis. Corpore

siibtus cvm femorilms metallico-aurato, tibiis tarsisqae viridibus;

j^ectore alho-villoso, fenioribus abdominisque segmentis albo-clUa-

tis; pygidio albo-bimaculato, acicnlato; antennis nigro-viridibus;

articidis 3— 6' obscuro-fulvis; inetasterni processu prolongato,

apice rotiindato. Long. \\\—12 mill.

Kopf sehr dicht und etwas qucrrunzelig punktirt, Kopfschild

vorne fast gerade abgestutzt mit gerundeten Seiten. Ilalsschild dicht

und fein, ziemlich gleichmässig punktirt, mit glatter feiner Mittellinie

;

Basis in der Mitte tief ausgerandet. Schildchcn gleichseitig drei-

eckig, fa«t glatt. Flügeldecken ohne deutlichen Basaleindruck, so lang

als breit, mit elf Furchen (incl. Naht- und Randfurche), die Kücken-

furchen tiefer als die seitlichen, alle mit schwach genabelten, tiefen

Querpunkten versehen, die Schulter- und Fndbeule geglättet. Unter-

seite sehr fein und sparsam, Brust und Beine etwas kräftiger punktirt,

die Schienen, namentlich die der Hinterbeine, mit mehreren längliclien

Gruben versehen; die äussere Klaue der vier vorderen Beine beim 9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Koleopteren-Fimnct von Central-Afrika. 177

in eine obere, feinere, nnd eine nntcre, breitere Spitze gespalten;

beim g sind die äusseren Klauenglieder viel länger und robuster und

. nur an den Vorderbeinen in eine breitere, vorn abgestutzte, und eine

kleine obere Spitze gespalten. P. femoralis Klug ist eine ähnliche

Art; dieselbe ist jedoch mehr gewölbt, feiner punktirt, die Streifen

der Deckenfurchen weniger tief und schwächer punktirt, die Flügel-

decken gelblich braun mit verwaschenem grünen Naht- und Seiten-

rand. 5/9.

6'2. Popilia violaceipennis (n. sp.).

Statura medioci^i, capite thoraceque metallico-virldlbus, dense

pundatis, hoc laterihus pone inedkim levisshne sinuato. Elytris

rd in praecedenti, sed minus distincte sidcatis et punctatis, pallide

violaceis, sidcis viridi-tinctis, suiura, scidello, pygidio et corpore

suhtus cimi pedibus metallico-viridibus ; tarsisfere 7iif/ris, pectore^

femoribus, abdominisque lateribus subdense albo-villosis, segmentis

primis auratis; pygidio bimactdato, antennis lideis; mesosterni

processu id in praecedenti. Long. 11 mill.

Kopf weniger runzelig punktirt als bei der vorigen Art, Hals-

schild jedoch ebenso ; die Seiten hinter der Mitte parallel und schwach

gebuchtet, mit fast rechtwinkeligen Hinterecken; die Basis vor dem

Schildchen ausgebuchtet. Letzteres dreieckig, an der Spitze abge-

rundet, fein punktirt. Flügeldecken etwas länger als zusammen

breit, auf der vorderen Hälfte schwach niedergedrückt, kein eigent-

licher Eindruck , blass violett , die Nahtrippen metallisch grün ; die

Furchen sowohl als die Punkte in denselben schwächer als bei Vo-

riger. Unterseite und Pygidium \vie bei Voriger behaart, die ersten

drei Bauchringe an der Spitze mit breitem kupferrothem Saum,

Schienen unten mit sparsamen länglichen Grübchen. Tarsenglieder

kräftig (g), das äussere Klauenglied an den Vordertarsen vorne

breit, sehr kurz gespalten, an den Mitteltarsen mehr ahlförmig zu-

gespitzt. Der obliterata Schh. in Grösse und Gestalt sehr ähnlich,

doch hat diese ein feiner punktirtes, an den Seiten fein runzeliges

Ilalsscliild mit an der Spitze gerundeten Hinterecken und metallisch

grüne Flügeldecken mit ziemlich flachen Zwischenräumen,

63. Adoretus hirteil us Castl, 8/10, Kombue im Ban-

galla-Gebiet.

6'4. Heteronychus brevis (n. sp.).

Breviter oblongiis, modice convexus., subopaciis., nigro-brun-

neus, suhtus rufo-piceus ; capite dense ruguloso, fronte transversim

interrupte carinata; clypeo antice recte truncato, leuiter reßea!o,

mandibidis bisimiatis; thorace longitudine duplo latiore, subdense

XXXII. Heft I. 12
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fortiter punctato, medio antico obsolete tvherculato, angidis anticis

rectis, lyosticis rotundatis. Elytris conjiinctis latitudine pa-

riini longiorihiis, creberrime ahdaceis, obsolete subdense vario-

loso-punctatis, striis 4 geminatis. Corpore subtus cum pedibvs

rufo-picco^ subnitido, tibiis anticis 4-dentatis, j^osticis margine

apicali 8—9-denticulatis, antennis tarsisque rufis. Long, 20 mill.

Kopfschild schmal aufgebogen, vorn gerade abgestutzt, jederseits

der Länge nach schwach eingedrückt, von der Stirn durch eine in

der Mitte eingedrückte Querleiste getrennt. Halsschild hinten mit

fast parallelen Seiten, die Basis fast gerade abgestutzt, der gelb be-

franzte Vorderrand jederseits nur schwach gebuchtet, Spitze und Basis

gerandet, die Seitenränder schmal aufgebogen, roth bewimpert; auf

der Mitte, etwas hinter dem Vorderrande, eine kleine, quere Erhöhung.

Flügeldecken kaum breiter als das Halsschild, fast quadratisch, an der

Spitze einzeln breit zugerundet, fein chagrinirt und ausserdem mit

grösseren flachen Punkten nicht sehr dicht besetzt, welche auf jeder

Decke 4 sehr undeutliche Doppelreihen bilden. Vorderschienen mit

3 starken Zähnen und einem oberen kleinen Zahn. Von II. Claudius

durch geringere Grösse, den abgestutzten Clypeus und die Zähnelung

der Hinterschienen, von H. geotrupinus m. (Berl. Ent. Zeitsclir. 1884,

p, 325) durch breitere und flachere Gestalt, die ungefurchten Docken,

sowie die breit zugerundeten Hinterecken des Halsschildes unter-

schieden, welche bei geotrupinus deutlich stumpfe ck ig sind.

65. Arclion Centaurus Fabr.

68. Phileurus Poggei Har. (Col. Hefte XVI, p. 53).

67. Phileurus sencgalensis Castl. 26/9.

68. Goliathus giganteus Lamark.

An den Urwaldrändern in der Savanne gegen Abend schwärmend.

69. Mecynorrhina torquata Westw.

Auf niederem Strauchwerk im Flussthal des Lulua.

70. Mecynorrhina Polyphemus Westw.

Lokalität nicht angegeben, jedoch wahrscheinlich aus dem Lunda-

Keich (Dorf Kimbundo), welches von der Expedition passirt wurde.

71. Mecynorrhina Savagei Harris.

72. Dicranorrhina niicans Drmy.

Der Käfer ist sowohl von Angola als auch aus dem Innern mit-

gebracht worden, scheint also eine ziemliche Verbreitung zu haben.

73. Eudicella Morgani White.

74. Coelorrhina ruficeps Kolbe (Berl. Ent. Ztschr. 1884,

p. 83).
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75. Coelorrhina glahrata Kolbe (1. c. p. 81).

76. Heterorrhina cincta Oliv.

77. Discopeltis Wissmanni (u. sp,)-

JElongata, suhdeplanata ; capite antice rufo., nitido, sat fortifer

rugoso-punctato ; clypeo antice sinuato, angidis rotundatis, vertice

nigro, sparshn distincte pimctato. Thorace transversa, suhhepta-

gono., media hasi producto, sparsim sat fortiter pimctato, rufo,

macidis duahus diseoidalihus, sicid mactdis duahus majorihus

hasalihus cohaerentibus, nigro-opacis. Scutello nigro-opaco. Ely-

tris thorace latiorihus, pone humeros angustatis; dein parallelis,

apice subtruncatis, striato-pimctatis, prope sidurani obsolete cos-

tatis, nigris, maxima parte opacis, fasciis 3 interriiptis albis

ornatis. Corpore siibtus cu7n pedibus nigro, nitido; ano, pygidio,

palpis antennisque rufis. Long. 11 mill.

Der vordere Theil des Kopfes bis zur Mitte der Augen, nebst

Fühlern und Palpen, roth, das Roth mit einer schwachen Beimischung

von Gelb ; der Clypeus vorn ziemlich stark gebuchtet, mit abgerundeten

Vorderecken, die Seiten des Kopfes ein wenig eingezogen, die Ober-

seite ziemlich dicht und stark punktirt, mit vier flachen, im Vier-

eck stellenden Eindrücken ; der Scheitel und die inneren Augenränder

schwarz, glänzend. Halsschild etwas quer, gerundet siebeneckig, der

Vorderrand gerade abgestutzt, die Seiten in der Mitte gerundet, vorn

geradlinig gegen die Kopfseiten verlaufend, hinten schwach zusammen-

gezogen und mit der Basis in flachem Bogen verrundet. Die Basis

jederseits schräg nach der Mitte abgeschnitten, der Basalwinkel nur

massig vorgezogen und verrundet. Oberseite hellroth, ziemlich stark,

jedoch nicht dicht punktirt; auf der Scheibe etwas vor der Mitte

zwei schwarze Punkte nebeneinander, an der Basismitte zwei grössere,

zusammenhängende schwarze Makeln, worin ein schwacher halbmond-

förmiger Eindruck. Schildchen stark verlängert und zugespitzt, sammet-

schwarz. Flügeldecken sammetschwarz, die Nahtgegend bei meinem

Exemplar glänzend; ich vermuthe indess aus einigen Andeutungen,

dass bei ganz reinen Stücken die ganze Oberseite (auch die rothe

Färbung des Thorax) eine matte ist; jederseits neben der Seiten-

ausbuchtung eine quere Makel, hinter der Mitte eine vor der Naht

abgekürzte Fleckenbinde und eine ebensolche vor der Spitze, kreide-

weis s. Decken punktirt gestreift mit ebenen, fein und zerstreut

punktirten Zwischenräumen, der dritte Zwischenraum etwas erhöht,

in der Mitte gegen die Naht gekrümmt und in den Endbuckel ver-

laufend. Unterseite glänzend, schwarz, die Seiten der Vorderbrust

und der letzte Bauchring roth; Hiuterleibsringe mit 2 unrcgelmässigen

12*
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queren Punktreihen, die Seiten derselben, sowie der übrige Theil der

Unterseite mit weisslicher Behaarung ; Mesosternalfortsatz nach vorn

schwach verengt, leicht spitzbogig gerundet. Hinterbrust fast glatt,

mit feiner Längslinie, die Seiten weitlüuftig grob punktirt. Vorder-

schienen dreizahnig (9), der obere Zahn klein. Hinterschienen an

der Spitze mit 3 breiten Zacken. Pygidium mattroth. 24/10.

78. Leucocelis dysentcrica Boh.

79. Paclmoda flaviventris Gory. 30/7.

N'dala Kiuguangue im Bondo-Gebiet.

80. Pachnoda rufovirens Quedf. (Berl, Ent. Ztschr. 1884,

p. 334). 5/9. Auch von Malange.

81. Macroma scutellaris Fabr.

82. Cynioi^horus undatus Kirby. G/9.

Buprestidae.

83. Sternocera Iris Har. (Col. Hfte. XYI, p. 8G).

Lunda-Gebiet am Kuengo, auf Mimosen; schon früher von Dr.

Pogge am Lulua, ebenfalls auf Mimosen, gesammelt,

84. Steraspis calida Har. (1. c. p. 91). 8/10.

85. Steraspis hrevicornis Klug. 17/9.

86. Chrysaspis cuneata Har. (1. c. p. 92). 20/9.

Häufig am Kuango, auch bei Malange.

87. Psiloptera muata Har. (1. c. p. 95).

88. Sphenoptera foveipennis (n. sp.).

Cuneiforrais, supra obscure cupreo-aeiiea; capite magis ciipreo.,

irregidariter fortiter punctaio, interstitiis suhtiliter 2>unctidatis

;

fronte medio leviter sidcata, cum 4 elevationihus ohsoletis. Thorace
leviter convexo, longitudinaliter sidcato, fortiter ac irregidariter

punctato, laterihus rugato., hasi bisinuato, lateribus fere rectis,

antice paido convergentibus., angidis posticis aciitis. Scutello late

transverso, apice breviter acuminato, imi-foveato. Elytris apicem

versus subrotundathn angustatis, trispinosis, striato-foveolatis, la-

teraliter transversim rugatis, rugis interstitiisque, ut in thorace,

subtilissime punctidatis. Corpore subtus cum p)^dibus cupreo-

aurato, sparsim sat fortiter punctato, brevissime albo-pubescente,

segmentis ventralibus utrinque macidis laevigatis, concoloribus.

Pectore medio longitudinaliter sulcato, antennarum artictdis 4—11

tarsisque nigro-aeneis. Long. 14 mill., lat. 4h mill.

Kopf und Halsschild stark, jedoch nicht dicht, punktirt, mit sehr

feiner Zwischenpunktirung. Kopfschild vorn uiigcrandot, leicht nieder-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Koleopteren-Fauna von Central-Afrika. 181

gedrückt und gebuchtet. Stirn mit vier, nach vorn divergirenden

Läugs-P^rhabcnheiten. Halsschild etwas breiter als lang, nach vorn

schwach verengt, die Seiten wenig gerundet, Mitte des Vorderrandes

in flachem Bogen vorgezogen, die an der Seite sich bildenden Runzeln

dunkel erzfarben; der feine kielförmige Seitenrand von oben nicht

sichtbar und vor den Yorderecken abgekürzt, die Mittellängsfurclic

durclilaufend. Flügeldecken nach hinten stark verengt mit sehr

schwach gerundeten Seiten, jede an der Spitze mit drei Zähnen, die

Nahtzähnchen sehr klein, die Schildchengegend etwas aufgebuckelt

und geglättet, sonst jede Decke mit neun, aus grübchenartigen Punkten

gebildeten Streifen, deren Zwischenräume nach den Seiten leicht

quergerunzelt und überall mit sehr feinen Zwischenpünktchen besetzt

sind. Von Längsrippenbildung ist nur an der Spitze eine schwache

Andeutung vorhanden. Unterseite und Beine kupferroth glänzend,

überall mit ziemlich starken Punkten unregelmässig besetzt; die Bauch-

segracnte jederseits an der Basis mit einem glatten Fleck und meh-

reren kleineren glatten Fleckchen an verschiedenen Stellen.

89. Melyhoeus carinatus (n. sp.).

Viridis, vel viridi-cr/aneus, subnitidus, capite tJioraceque for-

titer ruguloso-punctaüs , illo longiiudinaliter sidcato, hoc trans-

verso, valde conveoco, antice angustato., hast utrinque subsinuato,

media basi truncato, lateribus Icviter reßeocis, albo-villosis. Scu-

tello breviter triangidari, lateribus sinuato. JElyt^ns latitudine

plus duplo longioribus, lateribus leviter sinuatis, apice haud den-

ticidatis, transversim rugidosis, carina dorsali suturaque nigris,

laevibus, carina scutellari abbreviata, rugidosa. Corpore subtiis,

in abdomine praecipue, subtilius punctato, hoc ynetallico-viridi,

basi cupreo, pedibus antennisque obscuro-cupreis, articidis 6—11

ohtuse dentatis. Long. 9—10 mill.

Der Käfer steht in der Grösse zwischen M. rufipectus m. und

chlorolineatus m. (Berl. Ent. Ztschr. 1886, p. 21) in der Mitte und

ist im Allgemeinen von derselben Gestalt, Färbung und Skulptur.

Yen dem ersteren unterscheidet er sich schon allein durch die man-

gelnde rothe Behaarung der Brust, von dem letzteren, ausser der

beträchtlichen Grösse, durch den. starken, glatten Deckenkiel und die

kupferige Färbung der Basis des Abdomen. Der Kopf ist der gan-

zen Länge nach tief gefurcht. Ausser dem Deckenkiel, welcher an

der Schulter und vor der Spitze etwas abgekürzt ist, ist auch der

Nahtkiel glatt; der kurze Zwischenkiel, jederseits des Schildchens,

ist dagegen von der starken Qucrrunzelung, welche sich bei dieser

Art bemerkbar macht, mit überzogen, ebenso die ganz kurze Rippe
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neben dem seitlichen Decken -Ausschnitt. Unterseite Avenigcr stark

runzelig als die Oberseite, mit kurzen Börstchen besetzt. Abdomen

nur au der Basis etwas gerunzelt, sonst fein punktirt, mit schwacher

weisser Pubescenz.

Elateridae.

90. Alans excavatus Fabr. Auch bei Malange.

01. Lycoreus figuratus Har. (Col. Hfte. XYI, p. 100).

14 10. Auch vom Kuango.

02. Lycoreus hicarinatus Quedf. (Berl. Eutom. Ztschr.

1884. p. 27). Schon vom Kuango bekannt.

03. Tetralohus rotundi/rons Guer. 7/9; 1011.

04. Megalorrhipis Strachani Hope. 5/9.

Bei Cha-Katuala im Limda-Gebiet im Grase gefunden.

Oö. Cardiophorus fulvescens Qued. (1. c. 1884, p. 36).

06. Tarsalgus tibialis Har. (1. c. p. 103.)

07. Dicronychus serraticornis Castl. 8/10.

Cantharidae.

08. Lyons sinuatus Dalm.

Melyridae.

00. Melyris apicalis Har. (1. c. p. 108).

Bostrychidae.

100. Apate Francisca Fabr.

101. Apate com Uta Fabr.

102. Apate carmelita Fabr.

103. Apate cephalotes Oliv.

Cleridae.

104. Eurynianthus pustulosus (n. sp.).

Llongatus, paruni convexus. nitidus, pilis erectis fuscis

iihique ohsitus; capite piceo, Inter ocidos tuheroso. Thorace lati-

tudine raulto longiore. laterihus imituherculato, medio foveolato,

utrinque leviter binodidoso, rufo, nitido, disco nigro-vittato. FJy-

tris elongatis, hasi truncatis^ ad medium usqne fere parallelis.

dein subsinuatim dilatatis, nigro-piceis, ante medium grosse ru-

gatis, rugis testaceis, foveolatis ; pone medium pustidis inaequa-

libus obsitis, quarum dnabus mojoribus juxta suturam positis;

his apiceque testaceis. Corpore subt%is cum femoribus nigro,

nitida, tibiis tarsisque ru/is, palpis antennisquefet^ugineis, clava

nigra. Long, löi mill.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Koleopteren-Fauna von Central-Afrika. 183

Kopf pechbraiin, Kopfschild vorn gerade abgestutzt, schmal gelb

gerandet, hinter dem Rande etwas erhöht, Stirn vor den Augen mit

zwei tiefen Querfurchen, eine (|ucrovale Erhöhung einschliessend

;

Scheitel zwischen den Augen mit einer schwachen runden Beule;

Kopf glcänzend, zerstreut punktirt und mit längeren rothen Haaren

dünn besetzt. Halsschild bedeutend länger als vorn breit, die Seiten

in der Mitte stumpf höckerig erweitert, nach der Basis wieder verengt

und schmal eingeschnürt ; auf der Mitte mit länglicher Vertiefung und

jederseits derselben mit zwei hintereinanderliegenden queren Schwielen,

auch sind vor der Abschnürung des Basalrandes zwei kleinere Längs-

schwielen bemerkbar. Die Grundfarbe ein glänzendes Hellroth, mit

äusserst feiner, sparsamer Punktirung; drei auf dem rothen Basal-

rande stehende Längsbinden, sowie jederseits eine Seitenbinde, welche

sämmtlich vorn abgekürzt sind und zusammenfliessen, schwarz. Es

bleiben hiernach von der rothen Färbung der breite Vorderrand, der

schmale Hinterrand und vier Längsmakeln hinter der Thoraxmitte

übrig. Flügeldecken glänzend, voller Runzeln und Pusteln, darunter

jederseits eine von der Schulter schräg nach der Naht ziehende und

2 bis 3 unregelmässig quere Runzeln besonders bemerkbar. Während
die Decken, mit Ausnahme einer schmalen gebogenen hellgelben

Querbinde in der Mitte, bis zum letzten Viertel pechschwarz gefärbt

sind, sind die Runzeln bräunlich gelb und mit Grübchen versehen.

Hinter der Mitte jederseits der Naht eine grössere, und weiter rück-

wärts noch eine kleinere Pustel, sowie die Deckenspitze gelbbraun,

auf derselben noch mehrere grössere oder kleinere Pusteln. Nur die

beiden Pusteln hinter der Mitte tragen einige sehr kleine zusammen-

stehende Börstchen, die Naht vor der Spitze bebüschelt. Unterseite

und Schenkel schwarz, die, namentlich an den vier vorderen

Beinen, stark gekrümmten Schienen rothbraun; Tarsen, Palpen und

Fühler, letztere bis auf die schwärzliche Keule, gelbbraun. 4/9.

Von E. variolosus Breme durch das längere Halsschild und

andere Skulptur und Färbung oben und unten unterschieden. E. Bel-

zebuth ist viel grösser und hat gelbe Beine; horridus Ww. (vesu-

vioides Thoms.) ist an der Deckenspitze viel stärker verbreitert, und

liegt die grösste Halsschildbreite hinter der Mitte; die vier vorderen

Beine sind gelb.

Tenebrioiiidae.

lOö. Himatismus nigrosulcaius Quedf. (Berl. Eut.

Ztschr. 1885, p. 3). 26/9.

106. Psammodes rufij^es Har. (Col. Hfte. XVI, p. 112).

13/9.
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107. Ps am modes p u nctipennis Har. (1. c. p. 1 1 1). 7 / 10.

108. Distretus seminitidus (n. sp.).

Ovatus, nigro-hrunneus ; capite thoraceque ojycicis, dense reti-

cidathn punctaüs; hoc subglohoso, antice triincato, hasi rohmdato-

producto, laterihus temie carinato. JElytris conjimctis breviter

ovatis, thorace fere duplo latioribus, deplanatis,^ basin versus rotunda-

tim angustatis , apicem versus cotüractis, disco nitidis, obsolete

rugatis, irregulariter imnctatis et sparsim tnimdisshne setulosis,

lateribus paulo elevatis, zfsque ad Immeros carinatis, latissime

replicatis. Corpore subtus nigro-piceo, antice sat fortiter, ab-

domine subtilius piinctato, in mare segmentis 3 priinis medio

ferrugineo-tomentosis. Long. 15 mill.

Mitte des Kopfschildes vorn gerade abgestutzt, hinten durch einen

starken Quereindruck von der Stirn getrennt; Oberlippe vorragend,

quer, glänzend, fein punktirt, gelbbraun. Kopf und Halsschild

schAvärzlich braun, matt, dicht und ziemlich fein netzartig punktirt,

letzteres fast kugelförmig gewölbt, vorn gerade abgestutzt, mit schwach

angedeuteten Vorderecken, nach hinten leicht verengt, die Basis gleicli-

mässig gerundet, der Discus mit einigen schwachen Eindrücken.

Flügeldecken an der Basis so breit als der Ilintcrrand des Thorax,

dann eiförmig gerundet erweitert und nach der Spitze allmälig ver-

engt, beide zusammen in der Mitte nicht ganz doppelt so breit als

die Thoraxmitte, oben ganz flach, die Seiten sogar schwach aufgebogen

und von der Schulter an bis fast zur Spitze etwas wellig gekielt, der

umgeschlagene Seitenrand so breit als die Flügeldecke, zerstreut

punktirt; Oberseite pechbraun, ziemlich glänzend, mit schwachen

Eunzeln und zwei bis drei undeutliclien Längsfurchen, sonst fein und

dicht, nach den Seiten zu runzelig i)unktirt; der eigentliche Decken-

rand tritt an der Spitze unter dem abgekürzten Seitenrande etwas

hervor. Abdomen dicht und fein punktirt, matt, die ersten drei

Bauchringe in der Mitte mit dichter rostbrauner Pabescenz. Beine

schlank, rostroth behaart, Tarsen und Palpen hell kastanienbraun.

109. Opatrinus atratus Qued. (Berl. Ent. Z. 85, p. 8).

110. Opatrum prolixum Er.

111. HeteropUilus parallelus Thoms.

112. Nyctobates punctatus Fabr.

113. Nyctobates iphthirnoides Quedf. (1. c. ö5, p. 15).

114. Tenebrio guirveensis Imhoif.

115. Heterotarsus tenebrioides Guer.

llO'. Chiroscelis passaloides Westw.
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117. Chiroscelis hifenestratus Westw.

118. Aletallonotus denticollis Gray.

119. Hoplony.v melanophthalmus Thoms. 30/9.

120. Hoplonyx hrunneus Quedf. (1. c. 85, p. 22).

121. Hoplonyx dentipes Quedf. (1. c. p. 24).

122. E\ipezus long ip es Fabr.

123. Eiipezus natalensis Liii.

124. Strongylium sulcipecfus (u. sp.).

Sat robiistiüH, convexum, cyaneo-viride, suhnitidum^ glahrum;

capite siihtUhis, thorace fortius rugoso-piinctato., illo inter anten-

nas transversim impresso, hoc antice rede, basi suhrecte trun-

cato, lateribus levissime rotundato. Elytris thorace sesqui latio-

ribiis, apicem versus paulo dilatatis, convexis, fortiter sidcatis,

sulcis dense crenato-punctatis, costis convexis, laevibus, duabus

externis cum basi purpurasceniibus. Corpore subtus viridi-cha-

lybeo, metasterno laevigato, postice sat fortiter sulcato, abdomine

subtile, pro- et mesosterno pedibusque fortius punctatis, tarsis

antennisque cyaneo-niijris. Long. 15.V mill.

Von gestreckter, hinten schwach verbreiterter Gestalt. Kopf und

Haischild dunkel blaugrün; erstcrer ziemlich fein punktirt, mit star-

ken Fühlerhöckern und schmalem, etwa die Hälfte der Breite eines

Auges betragendem Spatium zwischen den Augen; letzteres um 'A

breiter als lang, vorn und hinten gorandet, die Seiten mit durchlau-

fendem feinem Kiel. Flügeldecken stark gefurcht, die Furchen heller

grün als der Thorax, dicht und stark krenulirt, die Zwischenräume

stark gewölbt, glatt und schwärzlich, die beiden äusseren Rippen

jederseits ganz oder nur theilweise purpur- oder messingfarben, ebenso

ein schmaler Saum an der Deckenbasis. Unterseite grünlich stahl-

blau, stellenweise mit violettem Anflug, nur die Spitze des letzten

Bauchsegmentes gelblich; Vorderbrust stark und dicht, die Mittel-

brust und die Seiten der Hinterbrust etwas schwächer, die Mitte

der letzteren und der Hinterleib sehr fein und zerstreut punktirt,

die Hinterbrust auf der hinteren Hälfte mit einer starken, nach rück-

wärts verbreiterten Furche. Beine grünlich blau, dicht punktirt, die

Schenkel auf der Unterseite kurz bräunlich bürstenartig behaart;

die ersten drei Fühlerglieder schwarzgrüu glänzend, die folgenden

schwärzlich, matt. 8/9.

Str. haemorrhoidale F. von Peru ist eine äusserst ähnliche Art

von gleicher Skulptur, nur ein wenig gewölbter, überall mit mehr
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Purpiirglanz , auch sind die beiden letzten Abdominal -Segmente

gelbroth,

125. Apidosternum costatum Har. (CoL Hfte. XVI,

p. 131).

126. Praogena viridescens Gerst. 8/9.

127. Praogena rubripes Castl.

128. Dysgena suhscabrosa (n. sp.).

ParaUela, modice convecca, sid>opaca, nigro-fusca, ubique pilis

ßavis, suberectis, obsita; capite subnitido, sparsim sat distincte

punctato, macula verticali nitida. Thorace transversa, longitudine

sesqui latiore, postice patdo angustato, ubique marginato, angulis

7'otundatis, dense ruguloso-punctato, medio longitudinaliter obso-

letissime sxdcato. Scutello täte triangidari. Elytris thorace vix
duplo latioribus, tdtra medium parallelis, apice conjunctim ro-

tundatis, nsque ad apicem aequaliter punctato-striatis, intcrslitiis

parum convexis, subtilissime granidoso-punctatis. Corpore subtus

nitidiorij levitcr granidatim ruguloso; pedibus rufo-piceis. Long.

14 mill. 6/9.

Der D. scahripennis Gerst. (Insecf. von Zanzibar) in Färbung

und Gestalt sehr ähnlich, aber viel kleiner. Das Halsschild ver-

hältnissmässig breiter und mehr verengt, die Flügeldecken dich-

ter chagrinirt, daher weniger glänzend; die Streifen weniger tief

gefurcht, jedoch in gleicher Stärke bis zur Spitze durchlaufend, an

der Basis kaum krenulirt, die Zwischenräume fast eben, und die

Granulation derselben feiner. Da die angegebeneu Unterscheidungs-

male meist Modificirungen derjenigen der Gerstaecker'schen Art

euthalten, die durch die geringere Grösse bedingt sein können, so ist

es nicht unwahrscheinlich, dass die beiden, räumlich so weit ge-

trennten, Formen sich später als lokale Varietäten derselben Art
herausstellen möchten. Eine gleichfalls ähnliche Art ist D. pilosella

Maeklin; dieselbe ist bei gleicher Grösse schmäler, das schmälere

Halsschild hat weniger stark gerundete Vorderecken und die Fühler

sind roth, auch sind bei dieser Art, sowie bei der lugubris Mk., die

Punktstreifen der Decken gegen die Spitze verlöschend.

129. AUeciila {Dietopsis) longipennis (n. sp.).

Valde elongata, leviter convexa, subopaca, picea, sparsim breviter

pubescens; capite thoraceque dense punct^datis, pmnctis indistincte

umbilicatis, clypeo inter antennas profunde impresso, vertice ob-

solete uni-/oveolato. Thorace longitudine paido latiore, antice

rotundato-angustato. basi et apice subtruncato, tenue marginato.

Coleopteris thorace latioribus, latitudine fere triplo longioribus,
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elongato ovatis, sat fortiter dense imnctato-striatis, interstitiis

])aido convexis, subdense distincte punctatis. Corpore suhtus ni-

tidiori, rufo-piceo, subtile rugidoso-punctato ; pedibus gracilibus,

tibiis fere rectis; tarsis 4 anticis articidis 3 et 4, posticis art°-

penidthno lamellatis. Antennis dimidio corporis brevioribus, sub-

fdiformibus, cum pedibus palpisque piceis. Long. 12 inill.

Scliwärzlicli pechfarbcn, sehr wenig glänzend, Kopf dicht punktirt,

zwischen den Augen stark verengt, so dass der Zwischenraum etwa

die halbe Breite eines Auges beträgt, der Scheitel mit einem runden

Grübchen. Halsschild schwach glockenförmig, an den Vorderecken

gerundet, die Seiten nach rückwärts etwas divergirend, vor den

Hinterecken äusserst schw^ach gebuchtet, unten mit feinem, von

oben nicht sichtbarem, gebogenem Kiel. Flügeldecken mehr als Ij mal

so breit und 5 mal so lang als das Halsschild, etwas glänzender,

schwach gewölbt, die Seiten vor der Mitte äusserst schwach gebuchtet,

oben ziemlich stark gefurcht, die Furchen dicht, mitunter (namentlich

vorn) etwas krenulirt punktirt, die Zwischenräume gewölbt mit feiner,

etwas gereihter Punktirung. Unterseite glänzend pechbraun, die Brust-

seiten etwas kräftiger als deren Mitte und der Hinterleib punktirt,

Mesosternum mit einem rundlichen Eindruck. Die Fühlerhöcker und

der Vorderrand des Clypeus gelbbraun; Oberlippe breit, nur massig

vorragend, gerade abgestutzt, Mandibeln sichelförmig, klein, an der

Spitze mit feinem Einschnitt; Maxillar-Taster stark beilförmig. Beine

pechbraun, die Hüften und Basis der Schenkel kastanienroth.

Lagriidae.

130. Lagria apiata Har. (Col. Hfte. XVI, p. 133).

131. Liagria villosa Fabr. 5/11.

132. Liagria fov ei colli s (n. sp.).

Elongato-ovalis
.,
brunneo-testacea , subopaca; capite subtilis-

sime rttguloso, albo-suhpiloso , inter antennas transversim im-

presso; fronte inter ocidos obsolete triangulariter elevata; thorace

transverso, basi trimcato, apice leviter bisinuato, densissime punc-

tulato, utrinque bifoveolato. Elytris thorace duplo latioribua, la-

titudine plus duplo longioribus, elongato- ovalibus , obsoletissime

costulatis, creberrirne transversim rugidosis, albo-pubescentibus.

Corpore subtus fidvo, nitidiori , leviter jjubescenti , antennis pedi-

busque (femorum basi eoccepta) piceis. Long. 16.^ mill.

Langgestreckt oval, bräunlich scherbengelb, überall mit kurzer

weisslicher Pubescenz, nur der Kopf mit etwas längeren, abstehenden

Härchen besetzt; derselbe sehr fein und dicht, etwas runzelig punk-
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tirt, vor den Fühlerhöckern mit einem seichten Quereindruck. Clypeus

vorn sehr schwach ausgerandet, die fein ininktirte quere Oberlippe

ziemlich stark vorragend, an der Spitze gelblich befranzt, die Stirn

zwischen den Augen mit einer sehr flachen, dreieckigen, in der Mitte

etwas eingedrückton Erhabenheit. Halsschild etwa um V» breiter als

lang, vor der Basis leicht gebuchtet, nach vorn schwach verengt, wie

der Kopf dicht und fein punktirt, der Diskus jederseits mit zwei

schräg hintereinander liegenden Quereindrücken. Flügeldecken an

der Basis doppelt so breit als das Halsschild, lang oval, dicht mit

feinen Querrunzeln bedeckt, auf der vorderen Hälfte mit schwachen,

nach hinten zu verlöschenden Längsrippen. Unterseite rothgelb,

überall fein i)unktirt, der Hinterleib ein wenig glänzender als die

Brust, die Beine schwärzlich, nur die Hüften und Basis der Schenkel

rothgelb. Fühler gegen die Spitze verdickt, die letzten Glieder so

breit als lang, das Endglied lang oval, zugespitzt, die ersten beiden

Glieder dunkel rothgelb, glänzend, die übrigen schwarz, matt. Palpen

und Mandibcln gelbbraun, die letzteren nur an der Spitze schwarz.

29/8 Onauda.

133. Porrolagria ferruginea (n. sp.).

JEloiigata. deplanata, ferruginea, glahra. Capite fusco, spar-

sim suhtilissime punctato, nitido. Thorace longitudine aeqidlato,

laterihus antice rotundato, postice sinKoto, angidis posticis leviter

defle.vis; dorso nitido, fuh>escenti, sparsim minutissime punctato,

ante medium utrinque foveolato. Elytris deplanatis, suhnitidis,

pone medium, leviter dilatatis, dense suhtilissime crenato-sulcatis,

interstitiis sat convems, iinpunctatis. Corp>ore subtus ferrugineo,

nitido
,
femorihus hasi testaceis, apice infuscatis, antennis fuscis.

Long. 7 mill.

Die Gattung wurde von Herrn H. J. Kolbe in der Berl. Ent.

Ztschr. 1883, p. 26, diagnosirt und später in Nov. Act. der Kaiserl.

Leop. Carol. Ak.. Bd. L, No. 3, 1887, in einer Art, P. nuda, aus-

führlicher beschrieben. Von dieser unterscheidet sich die vorliegende

Art in folgenden Punkten: Der Stirn fehlt die eingedrückte Längs-

linie. Das Halsschild ist nicht breiter als lang, überall nur äus-

serst fein und zerstreut punktirt, auf der Scheibe jederseits

ein grösseres, und weiter, gegen die gerundeten Vorderecken hin,

ein kleineres Grübchen-, die Seiten sind vor der Basis sehr deutlich

gebuchtet, so dass die Hinterecken, von oben gesehen, als spitzige

Zähnchen seitwärts hervortreten. Die Flügeldecken sind hinter der

Mitte schwach erweitert, hinten leicht zugespitzt, fein gefurcht, die

Furchen dicht und fein krenulirt, die Zwischenräume etwas
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gewölbt und glatt. Die Gattung erinnert entfernt an die grösseren

Formen der Gattung Dromius; sie unterscheidet sich nach Kolbe
von Lagria durcli den glatten, unbehaarten Körper, die schmale ge-

streckte Form, den abgerundeten Clyi)eus, grosse Augen und stark

halsförmig eingeschnürten Kopf, Merkmale, welche aucli auf vorlie-

gende Art zutreffen.

134. Dichastops siihaeneus Gerst. 29/10.

Aiithicidae.

135. Notoxus Wissmanni Quedf. (Berl. Ent. Z. 86, p. 133).

13ß. Noto.vus Mülleri Quedf. (1. c. p. 134).

Meloidae.

137. Mylahris serricornis Gerst.

138. Lytta atrocoerulea Har. (Col. Hft. XVI, 1879, p. 140).

Curculioiiidae.

139. Cimhus umbratus Faust. (Ent. Nachr. 1885, p. 3).

4/9, auch Malange.

140. Polycleis vittatus Har. (1. c. p. 144).

141. Platyomicus laesipes (n. sp.)

Brevissiine ovatus, supra ferrugineo -fuscoque squamosus,

lateribus albido-varieyatus, uhique setidis erectis sparsim ohsitus

;

fronte i^ostroque prof^inde canalicidatis, illa inter ocidos late im-

pressa, scrobibus leviter approocimatis. Thorace longitudine

parum latiore, antice constricto., lateribus rot%mdato
.,
profunde

trisulcato, longitudinaliter 4-calloso. Elytris breviter cor-

diformihus, valde convexis, humetns levissime obliquis, angidis

extrorsum promimdis, apice conjunctinn acuminatis, punctato-

striatis, interstitiis leviter convewis, alternis elevatioribus, macula

basali diluta utrinque, macula communi dorsali et fascia post-

mediana, fuscis, ornatis. Corpore subtus cum jjedibus albido-

squatnoso, his fusco - irroratis , tibiis posticis ante apicem
supra profunde excisis. Antennis nigro-fuscis, scapo incras-

sato. Long. 11 mill.

Stirn bis zum Scheitel breit und stark eingedrückt und der

ganzen Länge nach, bis zur Spitze des Rüssels, mit tiefer, scharfer

Mittelfurchc, welche sich hier dreieckig erweitert; Fühlerschaft ziem-

lich stark, fast von der Basis an verdickt, leicht komprimirt und

gekrümmt, gegen die Spitze schwach verbreitert, schwarz, mit ab-

stehenden Börstchen besetzt, Geissei wenig länger als der Schaft,

bräunlich, mit ovaler schwärzlicher Keule. Halsschild vorn und hinten
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leicht eingeschnürt, die Seiten etwas hinter der Mitte sehr schwach

gerundet erweitert, die Basis gerade abgestutzt, oben 3 tiefe schwärz-

liche Längsfurclicn, wodurch sicli vier langgezogene Schwielen bilden;

die Oberseite, so wie der Kopf, mit zerstreuten borst entragendon

Pünktchen besetzt. Schildchen dreieckig, weiss behaart. Flügeldecken

sehr kurz herzförmig, hochgewölbt, von den rechtwinkelig nach aussen

hervortretenden Schulterecken an schnell zur Spitze gerundet verengt,

deutlich punktirt gestreift, die abwechselnden Zwischenräume der

ganzen Länge nach schwach erliaben. Oberseite dunkclrostbraun,

jederseits an der Basis mit einem breiten, schwarzbraunen, nach

hinten verwaschenen Fleck, einer ebensolchen, mondförn^gen Qner-

makel auf dem gemeinsamen Diskus und einer unbestimmten Flccken-

binde zwisclien dieser und der Spitze, die erhöhten Zwischenräume

an den Seiten und vor der Spitze weisslich gefleckt. Unterseite mit

gelbweissen Schüppchen dicht besetzt, die Beine auf der Oberseite'

braun, sparsam gefleckt, die Schenkel weiss geringelt; die obere

Kante der Hinterschienen an der Spitze mit einem tief-

buchtigen Ausschnitt.

Von dem von J. Faust (Entom. Nachr. 1885, p. 11) besclnic-

benen F. quadriiuhercidatus durch die fehlenden Halsschild-Tu-

berkeln und die sehr kurzen Decken, von P. pedestris Pascoe

durch die Bildung des Thorax, viel kürzere Decken, kürzeren Rüssel,

von cordipenmsVsi'&Q. durch den mit drei tiefen Längsfurchen versehenen

Thorax, andere Färbung, von allen aber durch den tiefen Ausschnitt

auf der oberen Kante der Hinterschienen unterschieden.

142. Platyomicus cavicollis (n. sp.).

Suhelongato-ovatus, densissime supra g'dvo-, siibtus subalbido-

sqiiamosus, idAque setulis erectis sparsim obsitus; vcrtice inter

ocidos profunde, rostro inter anteniias obsoletius canaliculato,

scrobibus sat approacimatis. Thorace subconico, basi bishiuato,

diseo late excavato et canalicidato. Scutello elongato-triangidari.

Elytris ovatis, valde convexis, regulariter striato-punctatis , hu-

meris leviter rotundato-jyrominulis, apice acuminatis. Corpore

subtus cum p)^dibus albido-squamoso ; antennarum scapo apice

tantum leviter incrassato. Long. 14 null.

Stirn flach, nur der Scheitel zwischen den Augen mit kurzer

schwarzer Längsrinne, ebenso der Rüssel zwischen den einander ge-

näherten Fühlergruben. Fühlerschaft ziemlich dünn, leicht gebogen,

nur an der Spitze schwach verdickt. Halsschild nach vorn ziemlich

stark verengt, gerade abgestutzt, die Basis zwcibuchtig, hinten ein-

geschnürt; der Discus stark ausgehöhlt, mit abgekürzter schwarzer
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Mittellinie, die Seiten vor der Abschnürung der Länge nach auf-

gewulstet; Oberseite zerstreut punktirt und wie der Kopf mit sparsamen

Börstchcn besetzt. Scliildclien länglich dreieckig, weiss befilzt. Flü-

geldecken länglich citörmig, stark gewölbt, an der Basis doppelt so

breit als das Ilalsschild, die Schultern massig vortretend, gerundet,

die Spitze leicht eingeschnürt. Jede Decke mit 18 in der Mitte leicht

gebogenen Punktreihen, die Punkte schwarz, länglich viereckig und

etwas entfernt von einander stehend, die Zwischenräume üach mit einer

Reihe äusserst feiner Püidvtchen, die inneren Punktreihen meistens

vor der Endbeulc abgekürzt. Die ganze Oberseite ist mit kleinen,

runden, hell ockergelben Schupi)en ganz dicht bedeckt, mitunter sehr

schwache, nebelartige, hellere Flecken bildend. Unterseite, Beine und

Fühler weiss beschuppt, letztere nur gegen die Spitze angcdunkelt.

Mund, Fühlergruben und Augen schwarz. 9/9.

143. Systates htminifer (n. sp.).

Srevis, ventricosus, niger, subnitidus., squamidis j^arvis ro-

tundatis, metallico-viridibus vel-argenteis vel-cvprcis, plus mi-

nusve maculathn ohsitus., idnque sparsim sctidosus. Capite ante

oculos transversim, inter eos longitudinalüer hreve sulcato; rostro

tr\carinato, .scrobibus siipra approj;imatii; vertice nudo., minu,-

tissime transversim acictdato. Thorace fere quadrato, antice rede

truncato, basi late sinuato, lateribus obsolete nodoso, disco sid)-

seriatim nigromacidato. Coleopteris breviter ovatis, veniricosis,

apice acumhiatis, fortiter foveolato-striatis et rugulosis, rugis

squamulatis. Corpore subtus cum femoribus densius squamoso,

tibiis antennisque setulosis, his scapo curvato, thoracis mediian

attingenti, funiculo ßliformi, clava elongato-ovali, acuminata.

Long. G—7'V mill.

Rüssel an der Basis etwas breiter als die Stirn, nach vorn ver-

engt, jederseits mit einem ziemlich tiefen Ausschnitt der Fühlcrgrubeu;

vor diesen jederseits gerundet erweitert, der innere Raum schwach

eingedrückt. Auf der Stirn, dicht vor den Augen, eine feine vertiefte,

etwas gebogene Qucrlinie, der Rüssel von hier ab mit drei feinen

Längskiclen, von denen die äusseren nur bis zur Fühlergrube reichen,

der mittlere aber sich bis fast zur Spitze des Rüssels fortsetzt und

hier durch eine halbkreisfih-migc Querleiste begrenzt wird. Ilalsschild

wenig breiter als lang, in der Mitte am breitesten, vorn gerade ab-

gestutzt, hinten schwach gebuchtet. Flügeldecken kurz eiförmig,

bauchig gewölbt, hinten zugespitzt, mit starken Grubenreihen be-

setzt, die Gruben fast viereckig, nach hinten zu kleiner werdend.

Oberseite des Käfers mit kleinen runden, metallischen, entweder
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grünlich, kupferig oder silberfarben glänzenden SchüpiJclien bedeckt.

Dieselben sind entweder geichmässig oder fleckeuweise verthcilt, auf

den Flügeldecken meist den vorderen Theil der erhöhten Naht frei-

lassend. Auf dem llalsschilde machen sich mehrere unregclmässigc

Längsreihen schwarzer kleiner Makeln bemerkbar. Unterseite wie

oben, jedoch gleichmässiger beschuppt, die Beine etwas dünner mit

haar form igen Schüi)pchen bekleidet. Schienen und Fühler mit ab-

stehenden weisslichen Börstchen besetzt.

S. conspersKS Gerst. von Tette ist sehr ähnlich, jedoch etwas

kleiner, die Flügeldecken sind oval, hinten nicht zugespitzt, der Rüssel

hat nur einen, äusserst feinen Mittelkiel und keine Längsfurchc

zwischen den Augen. 26/9—30/9.

144. Bracltycerus Kutnhanensis (n. sp.).

Seit magnus^ opacus, ohscure luteo-squamosus ; rostro elon-

gato., leinter curvato, dense hrunneo-squamoso, varioloso-punctato,

ante ocnlos tdrinque oblique sulcato ; thorace trmisversim ovali^

antice hisinuato, verrucis inaequalibus, disco planatis opacis, la-

teribus convcxis, nigro-nitidis, instructo. Ehjtris globosis, basin

versus oblique angustatis, irregulai^iter foveatis et rugatis, rugis

opacis, luteo-squanudatis, iddque margaritis j^arvis nitidis, prae-

cipue lateribus siibtus, obsitis, singidis praeterea triseriatim for-

titer tubercidatis, tubercidis apice fasQJicidatis. Corpore subtus

grosse inmctato, hoc, antennis pedibusqiie dense häeo-squamosis,

brcviter setvlosis. I^ong. 22—30 mill. incl. rostr.

Von bräunlich erdfarbenem Aussehen. Der Rüssel ziemlich schmal,

doppelt so lang als breit, vorn schwach verdickt mit zwei seichten

Längsfurchen; oben mit zerstreuten grösseren, flach grübchenartigen

Punkten versehen, dicht vor den Augen jederseits eine tiefe, schräg nach

vorn und nach unten verlaufende Furche. Halsschild vcrhältnissmässig

klein, an der Basis in flachem Bogen ausgerandet, stark quergewölbt,

oben und an den Seiten, bis zu den Vorderhüften herab, mit höcker-

artigen Warzen von verschiedener Grösse und Form versehen, die-

selben sind auf dem Rücken meist rund, matt schwarz und flach-

gedrückt, an den Seiten erhaben, rundlich und glänzend. Flügeldecken

hinten kugelig, vor der Mitte schräg gegen die Basis des Thorax

verengt und mit dieser von gleicher Breite; dicht grubig, mitunter etwas

gereiht punktirt, die runzeligen Zwischenräume mit perlenartigen

schwarzen, glänzenden Höckerchen versehen, die namentlich auf den

breiten Deckenumschlägen dichter stehen und grösser sind. Ausser-

dem zeigen sich auf jeder Decke drei Reihen grösserer, kegelförmiger

Höcker, die auf der Spitze rothe kurze Haarbüschel tragen. Unter-
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Seite ziemlich dicht grübchenartig punktirt und wie die Fühler und

Beine mit rothen Börstchen besetzt, die Beine mit einer lederbraunen

Kruste überzogen, die einzelnen Tarsenglieder an der Spitze goldgelb

befilzt. Der Käfer hat die ungefähre Grösse des B. scrohictdatus

Schönh. von Caffraria und ist durch den langen Rüssel, das verhält-

nissmässig kleine Halsschild und die starke Abschrägung der Schul-

tern von den übrigen Arten leicht unterscheidbar.

Muata Kumbana am Luschikefluss, September 1884.

145. Brachycerus dorsomaculatus (n. sp.).

Praecedenti faulo minor., opacus; capite inter ocidos foveolato.,

utrinque tuhercidato; rostro hreviore, latiore, sparsim varioloso-

punctato, hasi hituberculato, sulco ohsoleto a fronte disjuncto;

thorace transversim ovali, tuhercidis nigro-nitidis rotundatis in-

structo, disco ante medium bicristato, idrinque fascia curvata,

ferrngineo-squamosa., ornato. Elytris ovalihus., convexis, ochraceo-

squamidatis., irregxdariter foveatis et rztgatis, margine laterali

superiori sat fortiter serratis, disco indistincte triseriatim tuher-

culatis, laterihus subtus margaritis obsitis, his attamen 4-seriatim

dispositis., disco communi macida magna rhomboidali^ nigro-fusca,

ornatis. Corpore subtus td in praecedenti, pedibus interdum nigro-

macidatis. Long. 19 mill, (incl. rostr.).

Nach Grösse und Gestalt in die Gruppe von albarius und cormdu^

gehörend. Rüssel kürzer und dicker als bei den Vorigen, der ganzen

Länge nach mit breiter, flacher Vertiefung und einer in der Mitte

zwischen Augen und Fühlern liegenden Querfurche, welche jede der

beiden seitlichen Längserhöhungen in zwei stumpfe Höcker theilt.

Clypeusausschnitt erhaben gerandet mit einem sehr kurzen rück-

wärtigen Kiel in der Mitte. Halsschild jcderseits hinter den Augen

stark gebuchtet, die Buchtung mit breitem, mattschwarzem Saum, auf

der Vorderhälfte mit tiefer, jederseits durch eine kammartige Schwiele

begrenzter Mittelfurche, der ganze Thorax bis zu den Vorderhüften

mit schwarzen, glänzenden, perlenformigen Höckern dicht besetzt,

sonst, wie der Kopf, dünn weissgrau beschuppt und jederseits mit

einer rückwärtsgebogenen, rostrothen Querbinde geziert. Flügeldecken

oval, oben massig gewölbt, mit starken, meist quergestellten, durch

Runzeln getrennten Gruben; der obere Seitenrand stark sägeartig

gezahnt und ausserdem noch drei irreguläre, schwächere Reihen

borstentragender Höcker auf jeder Decke, desgleichen jederseits des

Schildchens ein kurzer Ilöckerkamm. Der breite Deckenumschlag

ebenfalls mit unregelmässigen tiefen Gruben und vier Reihen glän-

zender pcrlartiger Höcker. Beschuppung der Oberseite weisslich

XXXII. Heft I. 13
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ocherfarben, auf der vorderen Hälfte eine grosse rautenförmige, ver-

waschene Makel schwarzbraun. Unterseite mit unregelmässig ge-

stellten Gruben, schwarzbraun, nur das zweite Hintcrleibssegment

heller, Beine etwas fleckig röthlich beschuppt, und so wie die Unter-

seite und Fühler mit abstehenden Börstchen besetzt.

146. Lixus subnebulosus Kolbe. Berl. Ent. Ztschr, 1883,

p. 31.

147. Mecocorhinus loripes Schh.

148. Sphenophorus vitticollis (n. sp.).

Magnus^ nigro-velutinus; capite nitido, sparsini subtiliter,

rostro distinctius, fere seriatim, punctato; hoc tenui, elongato,

curvato. Thorace latitvdine paido longiore, antice angustato,

apice constricto, hasi bisimiato, parce subtiliter punctato^ linea

mediana laevi, disco vittis duabus sanguineis ornato. Scidello

elongato-triangidari. Elytris apicem versus attenuatis, tenuiter

striatis, stynis remote punctalatis. Pygidio acuminato, apice

rotundato, breviter setuloso. Corpore subtus glabro, sparsim punc-

tato, medio nitido, lateribus subopaco, pruinoso, rufo-maculato;

tibiis castaneis, antennis nigris. Long. 20 mill. (excl. rostr.).

In der Grösse und Gestalt dem S. senegalensis Dj. am nächsten

stehend, sehr lang gestreckt oval, der Rüssel von der Stärke einer

Schiene, wenig kürzer als das Halsschild und ziemlich stark gebogen.

Thorax mit fast geraden Seiten, allmälig gegen den Kopf verengt, der

Vorderrand eingeschnürt, glatt, die Basis ziemlich stark zweibuchtig,

die Mitte leicht stumpfwinkelig; Oberseite, bis auf eine nach hinten

nadelspitzig zulaufende, glatte und sehr fein und sparsam punktirte

Mittellinie, schwarz sanynetartig, jederseits mit einem blutrothen Längs-

streifen, ein ebensolcher länglicher Fleck auf dem umgeschlagenen

Rande. Schildchen verlängert dreieckig, spitz. Decken von der

Schulter allmälig nach hinten verengt, an der Spitze einzeln breit

abgerundet und goldgelb gesäumt; oben sammetschwarz, mit fein

punktirten Streifen. Unterseite äusserst fein chagrinirt, fast glatt,

glänzend schwarz, zerstreut punktirt, die Seiten reifartig schillernd

und roth gefleckt. Fühler und Beine schwarz, glänzend, fein punktirt,

die Schenkel roth gefleckt, die Schienen roth. Pygidium schmal,

gelblich gerandet, matt, mit sehr kurzen gelben Börstchen besetzt.

Von S. senegalensis unterscheidet sich obige Art durch flachere

Oberseite, seichtere Ausbuchtung der Thoraxbasis, stärkere Punktirung

der Unterseite, und die rothen Zeichnungen.

149. Calandra Phoenicis Fbr.

150. Cossonus suturalis Schoenh.
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151. Cossomis strangulatus (n. sp.).

Elongatus^ fere parallelus, niger, opacus\ capite suhtilissime

imnctato, longitudinaliter sidcato, sidco in rostro d'datato, cum
spatio carinato; thorace latitud'me longiore, apice angustato, pone

apicem profundissime constricto, dense foveolato, medio disco

longitudinaliter et fortiter carinato, hasi sat profunde bisinuato.

Elytris parallelis, apice rotundatis, seriatimfoveolatis, interstitiis

carinatis, opacis. Corpore subtus suhnitido, distincte punctato,

segmentis tribus analibus hasi transversim sulcatis; aritennis, ti-

biis tarsisque rtifo-piceis. Long, 62—7 mill. (incl. rostr.).

Kopf zwischen den Augen mit einer deutlichen Längsfurchc,

welche sich auf dem Rüssel dreieckig erweitert; dieser kurz, so lang

als der Kopf, an der Basis eingeschnürt, auf der vorderen Mitte mit

kurzem Längskiel. Halsschild länger als breit, die Seiten nach vorn

gerundet verengt , die Basis ziemlich stark zweibuchtig mit spitzen

Hinterecken. Der vordere, etwa vierte Theil ringförmig stark

eingeschnitten, so dass dieser Theil beim ersten Anblick den

Hinterkopf zu bilden scheint, derselbe ist mit dem rückwärts liegen-

den, stark grubig punktirten Theil durch eine starke Längsleiste

brückenartig verbunden, welche sich, sehr abgeschwächt, zur Basis

hinzieht. Schildchen schmal dreieckig. Flügeldecken so breit und

doppelt so lang als das Halsschild, parallelseitig, mit regelmässigen

Längsreihen fast quadratischer Grübchen und schmalen, leicht kiel-

förmig erhabenen matten Zwischenräumen, von denen der dritte sich

als kurzer Zwischenkiel zwischen dem zweiten und vierten markirt,

oder sich mit dem vierten kurz hinter der Basis vereinigt. Bei dem

sehr ähnlichen, ein wenig stärkeren C. abscissus Schh. von Aruscha

ist das Halsschild länger und mehr kegelförmig, der abgeschnürte

Theil des Halsschildes ist nicht durch einen Kiel mit dem rück-

wärtigen Theil verbunden.

Brenthidap.

152. Ärrhenodes vulneratus Schh. 3/8. In der Nähe

von Kela, im Bondo-Gebiet.

153. A^norphocephalus semipunctatus Pascoe (Ann.

and Mag. of Nat. Hist. 1872).

154. Storeosomus Rissii Lnhoff.

Ein einzelnes sehr grosses g von 30 mill. Länge (incl. rostr."),

welches jedoch mit den kleineren Stücken vom Kuango in allen

übrigen Merkmalen genau übereinstimmt.

13*
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Anthribidae.

155. Chirotenon adustum Imhoff. Muata-Kumbana 26/9.

156. Mecocerus Mnisczechi Thoins.

Cerambycidae.

157. Tithoes frontalis Har. (Col. Hfte. XVI. pag. 154).

158. Macrotoma palmata Fabr.

159. Colpoderes forficatus Har. (1. c. p. 162).

Ein S von Muata Kumbana; dasselbe ist sehr viel kleiner als

die von Dr. Pogge gesammelten Exemplare, ganz schwarz, und die

grossen sichelförmigen Mandibeln sind am Ende nicht zwei- oder drei-

zahnig, sondern laufen in eine ahlförniigc Spitze aus. Bei Ueberein-

stimmung aller sonstigen Merkmale möchte ich den Käfer nur als

eine kleinere Abart von der typischen Form betrachten und dieselbe

als var. falcifer bezeichnen.

160. Xystrocera trivittata (n. sp.).

Elongata, suhparalhia, deplanata, supra metallico-viridis,

subnitida. Capite dense granidato-punctato, longitudinaliter sid-

cato, nitido. Thorace subrotundato, inermi, linea mediaria niti-

dissima, idrinque leviter impresso^ impressionihus margineqiie

antico gramdatis, lateribus dense siddile punctatis. l^tgtris tho-

race patdo latioribus, postice leviter angustatis, apice singidis

rotundatis, alutaceis, subtilissime granidoso-punctatis, viridibus,

subnitidis, jnacida suturali, elongato-triangidari lateribusque ni-

gro-opacis. Corpore subtus nigro-aeneo, ochraceo-piloso, jjedibus

ftdvis, antennis nigris. Long. 24 niill.

Stirn quadratisch, quer gewölbt, die Wölbung in der Mitte

schwach eingesenkt, ziemlich dicht granulirt, der Scheitel nur hinten

punktirt, vorn glatt und wie die Stirn mit einer Längsfurche. Hals-

schild so lang als breit, an den Seiten gerundet, der Vorderrand

gerade abgestutzt und etwas aufgebogen, die Basis in flachem Bogen

abgerundet und leicht eingeschnürt, Färbung bläulich grün, die Seiten

dicht und fein punktirt, die Scheibe mit goldgrünem flachen Eindruck,

dessen Mittellinie spiegelglatt und an der Basis schwach gefurcht ist,

dessen Seiten etwas querreihig gekörnt sind. Von dem ebenfalls

gekörnten Vorderrande ist der Eindruck jederseits durch einen

dunkleren, fein punktirten, schwachen Querwulst getrennt. Schildchen

gerundet dreieckig mit aufgebogenen Rändern. Flügeldecken wenig

breiter als die Mitte des Thorax, goldgrün, ein gemeinsamer grosser

dreieckiger Fleck, welcher an der Basis beginnt und sich nach rück-

wärts allmälig zuspitzt, sowie die Seitenränder breit schwarz, sammet-
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artig tomeutirt, die ganze Oberseite dicht chagrinirt, die grüne Färbung

ausserdem mit schwarzen Körnchen bestreut. Brust und Hinterleib

dunkel erzfarben, zerstreut punktirt und dünn, die Seiten dichter

rostgelb behaart; die Vorderbrust blaugrün, sehr dicht punktirt, der

breite Vorderrand schwarz und, wie der Kopf, fein qucrrunzelig.

Fühler um die Hälfte länger als der Körper, schwarz, körnig punktirt,

die Beine rothgelb, Schenkel stark verdickt. Schienen gekrümmt, die

der Hinterbeine an der Spitze stark komprimirt und verbreitert.

Ißl. JCystrocera metallica (n. sp.).

FAongata, subparallela, deplanata, supt^a metallico-viridis,

Capite seit fortiter punctato, longitudinaliter sidcato. Thorace

suhrohindato-, inernii, creherritne subtilius punctato, disco im-

pressio7ie semicircidari laevi, aurato. Elytris thorace vix latio-

ribus, plus triplo longioribus, postice angiistatis, apice singulis

rotundatis, thorace fortius ac minus dense pimctatis, punctis siib-

tilissime granidosis. Corpore subtus nigro-aeneo, pectore flavo-

villosa, pcdibüs castaneis, antennis nigris. Long. 25 mill.

Etwas dunkel metallisch grün, die Stirn kürzer als breit, wie

bei der vorigen Art quergewölbt und eingesenkt, grob und zerstreut

punktirt, Scheitel zwischen den Augen messingfarben
,

glatt, hinten

punktirt und wie die Stirn mit einer Längsfurche. Halsschild so

lang als breit, vorn sehr schwach gerundet, mit schwarzem leisten-

artigem Rande, die Vorderecken als schwache Beulen vortretend

5

die Seiten hinten etwas eingezogen, die Basis gerandet, leicht zwei-

buchtig. Oberseite sehr dicht und fein punktirt, auf der Scheibe

mit einem rothgolden glänzenden Eindruck , welcher eine halbkreis-

förmige, vorn offene, etwas eckige und ungleich vertiefte Figur dar-

stellt. Schildchen gerundet spitzdreieckig mit aufgebogenen Rändern

und einem Grübchen vor der Spitze. Flügeldecken kaum breiter als

der Thorax, nach hinten geradlinig und massig verengt, an der Spitze

einzeln abgerundet, die Naht etwas vertieft, oben ziemlich gleich-

massig, jedoch nicht dicht, an den Seiten mehr gerunzelt punktirt,

die Punktränder, namentlich an der Naht, schwache Körnchen bil-

dend. Unterseite wie bei der vorigen Art, dunkel erzfarben und rost-

roth behaart, die Vorderbrust dicht punktirt, mit Körnchen bestreut,

grün, vorn schwarz und fein querrissig. Beine kastanienbraun',

Fühler schwarz, mit feinen Härchen bewimpert. 31/8.

162. Plocederus viridipennis Hope. 7/9.

163. Plocederus natalensis White.

164. Pachydissus elongatus Har. (Col. Hfte. XVI, p. 167).
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165. Stro7natium crassipes (n. sp.).

Parvum, paraUelum, deplanatum, iiMqxie densissime ac sub-

tilissime ruqoso-piinctatum, albido-pubescens, lurido-testaceum,

capite, thorace et antennarum articidis primis paido obscurioribus.

Thorace longitudine parum latiore, leviter convexo, basi et apice

marginato, lateribus rotundatis, haud ixiibescentibus. Elytris pa-

rallelis, deplanatis, apice singuUs rotundatis. Femoribus fusi-

formibus, niedio fortiter incrassatis, tibiis basi leviter ciirvatis-,

prosterni processu angustissirno, mesosterni latiore, postice trun-

cato. Antennis corpore fere duplo longior'ibus. Long. 8 mill.

Eine der kleinsten Arten, bei welcher sich die Flecken an den

Seiten des Thorax nur durch die mangelnde Pubescenz markiren.

Die Stirn kurz, zwischen den Fühlern quergewölbt und eingesenkt,

mit feiner Mittellinie; der Scheitel mit einem Grübchen. Halsschild

vorn sehr schwach gerundet, hinten gerade abgestutzt, die gerundeten

Seiten hinten leicht zusammengezogen. Flügeldecken etwas breiter,

als der Thorax, fast dreimal so lang als breit, parallel, an der Spitze

einzeln abgerundet. Schenkel an der Basis mit kurzem Stiel, in der

Mitte auffallend stark spindelförmig verdickt, die Schienen dünn und

leicht gekrümmt.

166. Callichroma laetum Hope.

167. Callichroma Foggei Har. (1. c. p. 169); nicht selten

auch in Malange und am Kuango.

168. Callichroma saphyrinum Dej.

169. Callichroma leucorrhaphis Gerst. 8, 9.

170. Callichroma carinicolle (n. sp.).

Viride vel violacenm, subnitidum
;
fronte nitida, clypeo ru-

gidoso; thorace longitudine aequilato. basi et antice constricto,

ante basin transversim bisidcato, disco elevato, t^^ansversim rugu-

loso. fusco-pubescente, lateribus fortiter uni-dentato. Scutello tri-

angulari, latitudine parum longiore, apice rotundato, lateribus

rectis. Coleopteris sat convexis, apicem versus sensitn angustatis,

densissime ac subtilissime alutaceis, obsoletissime foveolatis, fuseo-

pubescentibus. Corp07^e siibtus metallico-viridi, vel-aeneo, sericeo-

pubescenti, pedibus fulvis, 4 anticis pedunculatis, antennis rufo-

vel nigro-piceis. Long. 27 mill.

Stirn länger als breit, runzelig punktirt, vor den Augen (pier

eingedrückt, in der Mitte mit einer sehr feinen, und jederseits einer

tieferen Längsfurche-, Vorderrand des Clypeus nebst Oberlippe und

Palpen rothgelb. Ilalsschild vorn und hinten breit abgeschnürt, die
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vordere Abschnürung mit feinen Querrnnzeln, die basale glatt, glän-

zend, in der Mitte mit einer scharfen Querleiste; Discus abgesetzt

erhaben, die Mitte desselben schwach eingedrückt, fein querrunzelig

und mit kurzen schwarzen Börstcheu mehr oder minder dicht besetzt;

die Seiten glänzender, weniger dicht gerunzelt und in der Mitte mit

einem kräftigen zugespitzten Höcker, Schildchen ziemlich gleichseitig

dreieckig mit abgerundeter Spitze. Flügeldecken gewölbt, äusserst

dicht und fein chagrinirt, mit schwachen Spuren von Längsfurchen,

und noch schwächeren wellenartigen Runzeln, welche namentlich auf

der Basalhälfte, neben der Naht, schräg nach rückwärts verlaufen;

die Decken, von der Seite betrachtet, mit kurzer schwarzbrauner Pu-

bescenz. Die Unterseite, je nach der Färbung der Oberseite, bei den

grünen Stücken metallisch grün, bei den violetten schwärzlich erzfarben

mit violettem Anflug. Beine dunkel rothgelb, Schenkel ungezahnt,

die vier vorderen keulig, die hinteren allmälig und massig verdickt,

etwas über die Decken hinausragend. Bei dem $ ist das fünfte

Bauchsegment an der Spitze tief dreieckig ausgeschnitten, das sechste

an der Basis kielförmig zusammengedi'ückt, und in den Ausschnitt

hineinragend, die Kielspitze gelb gefärbt ; die Fühler über die Decken

um die halbe Länge derselben verlängert. Bei dem Q sind die Seg-

mente normal, die Fühler etwa zur Deckenspitze reichend.

Es ist diese Art sowohl dem natalense Bates, als dem zanzi-

harü'us Gerst. ähnlich, von beiden jedoch durch die ganz rotheu

Beine und ungezahnten Schenkel unterschieden; von hottentotta Buq.,

welches rothe Beine und ungezahnte Schenkel hat, durch die schwarzen

Fühler, die schwärzliche Pubescenz und die gewölbtere Oberseite ab-

weichend.

171. Callichroma rugicolle (n. sp.).

Praecedenti simiUimum, sed paulo minor, viride; thoracis

disco haud elevato, basi haud bicarinato, scutello rotun-

dato, aplce leviter acuminato, antennis nigris, articulo basali py-

riformi. Long. 22 mill.

Der vorigen Art, sowohl in der Färbung, als in der Skulptur

und der Behaarung sehr ähnlich, jedoch kleiner. Der Thorax

hinten und vorn nur sehr schwach eingeschnürt, der Diskus nicht
abgesetzt und überall mit äusserst feinen, an der Basis gröberen

Querrunzeln besetzt, die Seitenhöcker viel kleiner; das Schildchen

an den Seiten stark gerundet, die Spitze nur wenig markirt, das

erste Fühlerglied an der Spitze plötzlich stark birnförmig erwei-

tert, das fünfte Abdominalsegment des § an der Spitze tief rund
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ausgeschnitten^, das sechste im gekielt. Es liegen nur zwei $$
vor, deren Fühler die Decken um die halbe Körperlänge überragen.

172. Callichroma paralleli'penne (n. sp.).

Parvum, deplanattnn, paraUelum., viridi-subopacum ; capite

ruguloso-punctato , fronte inte?' antennas longitudinaliter canali-

cidata. lliorace longitudine aequilato, subnitido, transvershn

vermiculoso-rugato, pone apicem et ante basin leviter constrictoi

disco idrinque obsolete transvershn impresso, lateribus dente me-

diano, satparvo, instructo. Scutello triangulari, apice rotundato,

nitido. JElytris parallelis, apice singulis rotundatis, deplanatis,

minutissime transvershn rugulosis, obsoletissime stdcatis, fusco-

puhescentibus. Corpore siibtiis albo-pnbescente; pedibus nigris,

femoribus rußs, 4 anticis pednncidatis, antennis nigris, corpore

brevioribus, art°- 1 rufo. Long. 13 niill.

Von kleiner, flacher, in den Flügeldecken paralleler Gestalt; die

Stirn kürzer als breit, Clypeusrand und Oberlippe gelbbraun, Taster

pechbraun. Halsschild hinten gerade abgestutzt, vorn schwach ge-

rundet vorgezogen, vorn und hinten leicht eingeschnürt, die Seiten

gerundet, mit sehr kleinem Zähnchen in der Mitte, oben dicht mit

unregclmässig, jedoch meist quer verlaufenden, wurmartigen Runzeln

und jedcrseits auf dem Discus mit einer schwachen Querfurche.

Schildchen gleichseitig dreieckig, kaum punktirt, goldgrün glänzend;

Flügeldecken äusserst dicht und fein chagrinirt, mit sehr schwachen

Spuren von Längsfurchen und einem nur von der Seite wahrnehmbaren

Schimmer von bräunlicher Pubescenz. Die vier vorderen Schenkel

keulenförmig, die hinteren nur allmälig verdickt, die Spitze der Decken

nicht erreichend ; die Mittel- und Hinterschieneu gerade, die vorderen

leicht gekrümmt, die Fühler etwas kürzer als die Decken ( Q ?) und

gegen das Ende fast unmerklich verdickt.

173. Rhopalizus Chevrolati Thoms.

174. Euporus strangulatus Serv.

175. Euporus ignicollis Pascoe. 10/9.

176. Phrosyne brevicornis Fabr.

177. Phrosyne viridis Serv.

178. Closteromerus reticollis (n. sp.).

Parvus, parallelus, deplanatus, obscuro-viridis ; capite tho-

raceque subnitidis, reticidatim rngatis, hoc pone medium angidatim

dilatato, basi marginato ; sciäeUo cordi/ormi. Coleopteris thorace

paulo latioribus, parallelis, deplanatis, creberrime ahdaceis, disco

nervatis. Corpore subtiis metalUco-viridi, sparsim subtile punc-
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tato, pedihus fidvis^ tibiis tarsisque posticis nif/ris, femoribus
Omnibus clavatis, posticis nigro-cyaneis^ antennis piceis. Long.

10.^ mill.

Stirn etwas länger als breit, an den parallelen Seiten fein ge-

randct, ohne Mittelfurche, zwischen den Fühlern nur schwach quer-

gewölbt. Halsschild etwas länger als breit, hinter der Mitte eckig

erweitert, nach vorn allmälig verengt, ebenso nach der Basis, welche

gerade abgestutzt und schmal aufgebogen gerandet ist. Oberseite?

wie der Kopf netzartig gerunzelt, die einzelnen Maschen meist mit

einem Punkt. Flügeldecken flach, durchaus parallel, jede auf der

Mitte mit einem feinen, vorn und hinten abgekürzten Nerv. Fühler

kürzer als der Leib, das dritte Glied so lang als das Halsschild, das

vierte und fünfte kürzer und gleich lang, die sechs Endglieder eine

langgezogene schmale Keule bildend. 24 10.

179. Ptycholaemus lativittis Har. (1. c. p. 174). 6/9,

lG/10, 11/11.

180. £leanor Dohrni Fahraeus (Öfvers. af Vet. Ac.Förh.

1872).

Ein Stück vom Kassai, welches mit der Beschreibung vollständig

übereinstimmt. Der von Bertoloni (Nov. Com. Ac. Ban. 1849,

p. 401) beschriebene und t. 8 f. 8 sehr mangelhaft abgebildete E.
Medici dürfte dem Obigen sehr nahe stehen, wenn nicht identisch

sein, da die Zeichnung der Flügeldecken genau dieselbe ist und die

schwarze Färbung des Halsschildes möglicherweise auf der bei den

Purpuricenideu grossen Veränderlichkeit derselben beruht.

181. Monohammus pannulatus Quedf. (Berl. Ent. Ztschr.

1882, p. 337).

182. Monohammus scabiosus Quedf. (1. c. p. 338).

183. Batocera Albertiana Thoms. Am Kuango und im

Kundungula-Wald unter der Rinde abgestorbener Stämme.

184. Anci/lonotus tribulus Fabr.

185. Prosopocera Poggei Har. (Col. Hfte. XVI, p. 179).

25/9, 8/10.

Anybostetha nov. gen.

Lamiidae — Prosopoceridae.

avvßös, ungehöckert; arfjd-os, Brust.

Generi .,.,Alphitopola" similis et ab hoc processu mesosternali

haud tuberculato, thoracisque tubercidis lateralibus minimis,
praecique differens.
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Mandihulae falcatae, palporum articulus idtimus fusiformis.

Caput retractum, inter oculos parutn conveocum. Oculi magni,

sat fortiter granidaü, parte inferiori latitudine longiori. An-
tennae sctiformes, haud ciliatae, art°- 1 leviier incrassato, 3 illo

duplo, 4 sesqui longiore, ceteris paulo hreviorihus, inter se aequa-

libiis.

Thorax fere quadratus, transversim bisulcatus, tubercido in

')nedio laierali granuliformi. Scutellum transversum.

Elgtra paraUela, apice singulatim rotundata, humeris leviter

rotundato-prominidis.

Pedes sat breves^ femoribus mcdio incrassatis^ tibiis subrectis,

apieem versus leviter dilatatis, tarsis posticis art^- primo duobus

sequcntibus paulo breviotn, unguiculis divergentibus.

Prostcrni processus antice et postice, mesosterni antice cur-

vatus, haud tuherculatus. Abdomen segmento idt°- elongato, apice

leviter sinuato.

Die kurze offene Narbe an der Spitze des ersten Fühlergliedes

ist zwar sehr klein, aber deutlich vorhanden, ebenso wie bei Alphi-

topola, weshalb die Gattung zu den Prosopoceriden gestellt werden

muss. Die Gattung Anoplostetha zeigt zwar eine gleiche Sternal-

bildung, jedoch bedeutendere Grösse, und mit dem queren, viel stärker

gehöckcrteu Thorax einen sehr abweichenden Habitus, weshalb ich

Anstand genommen habe, die obige Gattung damit zu vereinigen.

186. Anybostetha saperdoides (n. sp.).

Angusta, parallela, rufo-brunnea, supra leviter ferrugineo-,

subtus cum pedibus griseo-pubescens. Capite (vertice excepto)

ochraceo-tomentoso, fronte longitudinaliter carinata. Thorace

subcT/lindrico, pone apieem et ante basin transversim sidcato,

subtilissime alutaceo, lateribus flavo-macidato. Elytris sat dense

punctatis, ßavo-7nacidatis, macida suturali pone scutellum., et

tribti^ xärinque suturam: una humerali, altera mediana (hac

ocellataj, te^'tia anteapicali; praeterea macula minori laterali

ocellata ante medium posita. Long. 13 mill.

Im Habitus einer Saperda mittlerer Grösse ähnlich. Stirn senk-

recht abfallend, fast quadratisch, gegen den Clypeus leicht gerundet

verengt, die feine Längsleistc auf dem Scheitel in eine ebenso feine

Furche übergehend, zwischen den Fühlerhöckern eine vertiefte Quer-

linie. Halsschild vorn etwas breiter als hinten, an der Basis leicht

zweibuchtig, mit parallel laufender feiner Querfurche ; ausserdem wird

sowohl das vordere, als auch das hintere Viertheil des Thorax durch

eine ringförmige, bis zu den Hüften verlaufende, vertiefte Linie ab-
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geschnürt; der mittlere Theil schwach uneben, der Seitenhöcker sehr

klein, körnchenartig, schwarz, die Seiten fleckig gelb, ein Längsstrich

an der Basis sowie das qnere Schildchen ebenso behaart. Flügel-

decken fast bis zur Spitze parallel, leicht cylindrisch, kräftig und

ziemlich dicht punktirt; auf der Mitte jeder Decke ein gelber ovaler,

mit einem schwarzen Auge versehener Fleck, ein ebensolcher, kleinerer

am Seitenrande hinter der Schulter; eine kleine gerundete Makel

jcderseits vor der Spitze, sov/ic drei andere in der Schildchengcgend,

rein gelb. Fühler mit einem Viertel über die Decken hinausreichend.

187. Sternotomis ferox Har. (Col. Hfte. XVI, p. 184).

188. Sternotomis polyspila Har. (1. c. p. 181).

189. Sternotoniis virescens Westw.

190. Sternotomis amahilis Hope.

191. St er not m is variahil i s Quedf. (Berl. Ent. Z. 82,

p. 341).

192. Sternotomis eremita Westw. Cambanpuaco 28/8,

im Schiusche-Gebiet, und M. Kurabana 20/9.

Das bei ersterem Ort gesammelte Stück ist ein sehr kleines,

fleischfarben tomentirtes Exemplar dieser sowohl in der Grösse als

in der Färbung sehr veränderlichen Art.

193. Sternotomis Wissmanni (n. sp.).

Elongato-ovata, nigt^a, interrvpte alhido-tomentosa; fronte

denudata, sparsim subtile gramdata, longitudinaliter tenue cari-

nata, mandihidis inermibus. Thorace transverso, lateribus medio

subacute dentatis. Coleopteris thorace paulo latioribus, apicem

.versus subrotundato-angicstatis, suhdense punctatis, albido-tomen-

tosis, indistincte nigro-bifasciatis, liumeris angulis denudatis.

Corpore subtus ochraceo-tomentoso, medio longittidinaliter nigro,

nitido, antennis pedibusque griseo-pubescentibus, tibiis longitudi-

naliter carinatis. Long. 24 mill.

Der Käfer in seinem ganzen Habitus sehr an St. fidvosignata m.

(Berl. Ent. Z. 1882, p. 342) erinnernd, mit welcher er auch die ge-

kielten Schienen gemein hat. Stirn senkrecht abfallend, quadratisch,

leicht gewölbt, massig glänzend schwarz, zerstreut granulirt, die Backen

und der Hinterkopf dicht weissgelb befilzt. Halsschild quer, vorn

gerade abgestutzt, die Basis jederseits schwach ausgebuchtet; gleich-

weit vom Vorder- und Hinterrande entfernt j e eine feine nach unten

verlaufende Querfurche, sowie zwischen der Basis und der hinteren

Querfurche eine ebensolche, in der Mitte verloschene Furche. Das

ganze Halsschild oben weisslich, unten mehr gelblich befilzt, woraus

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



204 G. Queden/ehJt: Beiträge zur Kenntniss

nur die schwarzen Spitzen tler seitlichen Höcker hervortreten, hinter

denen sich zerstreute schwarze Punkte wahrnehmen lassen. Schildchen

gerundet. Flügeldecken mehr als doppelt so lang als hreit, lang-

gestreckt eiförmig, wie das Halsschild filzig behaart, mit zwei hinter-

einander liegenden, aus zerstreuten schwarzen Flecken gebildeten

Querbinden, und nackten Schulterecken. Auf diesen Binden ist bei

einem zweiten Stück, gleich wie auf der Naht, die weisse Behaarung

verloschen, so dass nur jcderseits drei grosse weisse Makeln stehen

geblieben sind. Alle nackten Stellen, sowie die etwa auf dem Scheitel

und Thorax entstandenen, sind ziemlich stark und deutlich punktirt.

Die glatte Mitte der Brust und Bauchsegmente sehr fein und zerstreut

punktirt, beim 5 das letzte Segment mit einem 8 förmigen, roth-

befilztcn Eindruck. Fortsatz der Vorderbrust vorn steil abschüssig,

oben mit gerundeter leistenförmiger Kante. Mesosternalfortsatz ebenso,

jedoch ohne Leiste. Fühler des § von mehr als doppelter Körper-

länge, die des Q. die Spitze der Decken um deren halbe Länge

überragend. 8/9.

194. Sternotomis (Quimalanca) regalis Fabr. Muata

Kumbana, N'dala Kiuguangue.

195. Sternotomis lineata Quedf. (Berl. Ent. Z, 82, p. 344).

5/9—7/9.

196'. Sternotomis (Qiiimalanca) niveipectus (n, sp.).

Elonqata, subparaUela, leviter convexa\ capite thoraceque rii-

guloso-punctaiis., punctis griseo-piihescentihus ; fronte sparsim

qramdata, media longitudinaliter carinata^ oculis ochraceo-mar-

ginatis. Thorace longitudine patdo latiore, titrinque pone mediian

tuherculo parvo munito, ante basin transversim. leviter histdcato..

JElytris antice parallelis, apicem versus rotundatim angtistatis,

singulis decem-costatis, interstitiis fortiter piinctatis, griseo pu-

hescentibus, macidis 3 ochraceis, nigro-cindis, ornatis: una basali,

duabus lateralibus. Corpore subtus cum pedibus dense albo-

squamoso, medio nigro, nitido, mesosterni processu vix emarginato.

Long. 21 mill.

Zur Gruppe der Q. regalis gehörig, aber von abweichender Ge-

stalt und Skulptur, am nächsten der Q. scabricollis m. (Berl. Ent, Z.

1882, p. 344) stehend, mit welcher sie das gleichmässig gerunzelte,

nicht von Querfurchen durchzogene Haischild gemein hat. Dieses

unterscheidet sich von dem der nächsten Verwandten durch verhält-

nissmässig grössere Breite und besonders dadurch, dass die Seiten-

höcker sehr klein sind und deutlich hinter der Mitte stehen. Ferner

sind, abweichend von den Verwandten, die Flügeldecken der ganzen
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Länge nach mit feinen schwarzen Rippen versehen, die nur vor

der Spitze verästelt sind, deren furchenartige Zwischenräume weiss-

filzig und mit etwas unregchnässig gereihten schwarzen Punkten be-

setzt sind, welche sich jederseits an die Rippen anlehnen. Die

Schultergegend ist stark körnig punktirt. Die Unterseite ist, mit

Ausnahme der stark glänzenden Mitte, dicht und rein weiss befilzt,

ebenso die Schenkel; die Spitze der Schienen, die Tarsen und Fühler

mit bläulicher Pubescenz, Prosternalfortsatz senkrecht abfallend, die

obere Kante ausgerandet, an der Mittelbrust der Absturz etwas

konkav; der obere Rand kaum gebuchtet. Bei dem vorliegenden Q
sind die Fühler kaum so lang als der Körper, das Analsegment ab-

gestutzt und glänzend weiss seidenhaarig gefranzt. Muata Kum-

bana 1/10.

197. Pinacosterna Nachtigall Har. (1. c. p. 190).

198. Pinacosterna Weymanni Quedf. (Berl. Ent. Z, 1882,

p. 346). In mehreren Exempl.

199. Tragocephala variegata Bertoloni. 5/9.

Plagiomus nov. gen.

Lamiidae — Tragocephalidae.

nXäyios, schräg; (Ofios, Schulter.

Mas: Mandihulae validae, e latere visae trigonae, m arg ine

snperiori elevato; j)al2)orum maxill. articidus idtimus conicus.

Frons perpendicidaris, fere q\iadrata, carina transversa recta a

clypeo disjuncta, apice tantum leviter angustata. Ocidi suhtile

gramdati, parte inferiori suhrhomhoidali.

Antennae corpore plus duplo longiores, setiformes; art°- 1

elongato, suhcylindrico, apicem versus leviter incrassato, 3 illo

plus sesqui longiori, 4 tertio hreviori, 5—10 aequilongis, ^df^- prae-

cedenti triplo longiori.

Thorax longitudine paxdo latior, apice truncatus, basi sat

fortiter bisinuatus, lateribus inermis.

Scutellum late rotundato-triangulare.

Elytra fere parallela, modice convexa, apice singulaiim ro-

tundata, humeris obliquatis.

Pedes sat breves, fanoribus medio incrassatis, tibiis anticis

paulo curvatis, tarsis articidis 1—2 aequilongis, cordiformibus,

tertio fortiter bilobato, quarto elongato, xmguictdis divergentibus.

Prosterni processus antice et posiice rotimdatus, mesosterni

abrupte declivis, margine snperiori rccte truncato, angulis ro-

tundatis.
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200. Plagiomus multinotatus (n. sp.)-

3fas: Niger, supra et suhtus olbo-virescenti-notatus ; fronte

loiigitudluallter subtile carinatciy cum vertice, genis, mancUJndisque

extus maeulata; thorace villis ü longitudinalibus ornato; elytris

subdense punctatis, 12 macutatis. Corpore rnddus minuiissime

alutaceo, pectoris abdominisque lateribus, sicut pedlbus et anten-

narum articulo quarto, virescenti-maculatis. Long. \hl niill.

Schwarz, niclit ganz vollglänzend, oben und unten äusserst fein

chagrinirt; die licllgrüncn, silberweiss durchscliiniincrndcn Zciclmungen

sind aus sehr kleinen haarförmigcn, anliegenden Schüppchen gebildet;

CS zeigen sich dei-gleichcn Flecke auf der Aussenscite der Mandibeln,

scliräg über die Wangen, an den Rändern und in der Mitte der Stirn

;

iiuf dem Thorax stehen G Längsbinden, 2 auf dem Diskus und je

eine am Seitenrande und auf der Unterseite, neben der Hüfte. Die

Flügeldecken sind deutlich, jedoch nicht sehr dicht punktirt; jede

Decke zeigt eine längliche Makel liintcr dem Scbildchon, 3 rund-

liclie um die Schulter gi-uppirt, dahinter zwei nebeneinanderstehend;

genau in der Mitte ebenfalls zwei nebeneinander, dann folgt

auf der Mittellinie eine einzelne, dann wieder zwei nebeneinander-

stehende und an der Spitze ein halbmondförmiger, an der Naht offener

Fleck. Unten sind die Seiten der Mittel- und Ilinterbrust, sowie die

der Abdominal-Segmente dicht, die Mitte des Leibes nur sehr dünn,

die Beine dagegen wieder etwas dichter und etwas fleckig mit luiar-

förmigen Schüpi)chen bekleidet; dieselbe Bekleidung zeigt das vierte

Fühlerglied auf der Oberseite.

20J. Ceroplesis quinque-faseiata Fabr. 12/8 Kam-

bingano im irollo-Clebict.

202. Ceroplesis Poggei Ilar. (Col. Ilfte. XVI, p. li»r)). 8/9.

203. Moecha adusta Har. (1. c. p. 198).

204. Inesida guttata (n. sp.).

J-'Jlongata, parallela., rufo-brunnca, opaca, breviter griseo-

tovientosa; fronte suhtilissirue carinata. Thorace Icviter rugidoso-

punctato, lateribus acute dentato, medio disco obtuse elevato. li^ly-

trisfere parallelis, dorso leviter dejjlanatis, alutaceis, basi, humcris

praecipue, sat fortiter punctatis, ante medium ochraceo-g^dtatis.

Corpore siddus magis griscscenti., episternis albidis, prosterni

processu curuato, mesosterni antice declivi; pedibus et antennarum

basi ruforbrunneis, his apiceni versus ferrugineis. Long. 23 mill.

Von rothbrauner matter Färbung und überall mit ziemlich dichter,

kurzer und weisslicher Pubescenz; die Stirn etwas breiter als lang,

mit sehr feinem Mittelkicl, Clypcus Innter dem Vorderrande mit
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starker gerundeter Querfurche, clor untere Thcil der Augen senkrecht

stehend, oval, die Fühlerhöcker an der Basis durch eine schwache

Mulde getrennt. Halsschild vorn scliwächor, hinton stärker oinge-

schnürt, die Basis zwoihuchtig, mit sclir stuniplcni Winkel und i)a-

rallol laufender Furche; die Seiten in der Mitte mit einem starken,

leicht rückwärts geneigten Dorn; an den Seiten und oben körnig ge-

runzelt, der Diskus in der Mitte mit einer rückwärts verbreiterten

und hinton schwach gefurchten, kleinen Längserhöhung. Schildchcn

kurz, an den Seiten und der Spitze gerundet, ausgcliöhlt. Flügel-

decken um mehr als die Hälfte breiter als die Basis des Thorax,

fast gerade abgestutzt; hinter den rechtwinkeligen, an der Ecke ge-

rundeten Schultern sehr schwach bis gegen die Mitte gebuchtot,

innerhalb der Schulter jcdcrseits eine kurze Längsschwielc, die

Schultcrgegend selbst und deren uingcbogono Seiten grubig gerunzelt.

Jede Decke mit 5 ocherfarbcnen Flecken, drei hintereinander neben

der Naht auf der vorderen Ilälfto, einer an der Seite in Höhe des

mittleren Flecks, einer seit- und rückwärts der dritten (etwas i'und-

lichen) Makel. Fühler etwa bis zum Beginn des letzton Decken-

Drittheils reichend (QV), vom vierten Gliodc an roslgelb behaart.

Muata Kumbana 18/10.

205. PacAystola lapidosa Thonis.

200. Dichostates costiger Qucdf. (Berl. Fnt. Z. 1883

\). Hf)). Luhanda-Fluss im Bondo-Gebiet.

207. Dichostates collaris Chevr. 5/9.

208. Dichostates Muelleri (n. sp.).

Late cuneiformis, valde convexus, (jriseo-fuscoque varicgatim

tomentosus. Capite fortiter retracto, fronte plana, subtilissime

canalicidata. Thorace longitudine fere duplo latiore, lateribus

pone medium fortiter unidentato, dente aplce truncato; disco

ochraceo-bifasciculato, sparsim grosse ^mnctato. Scutello trans-

versa, rotundato-truncato. Coleopteris thorace latiorihus, hast ele-

vatis, humeris rotundato-prominidis, pone humeros leviter sinua-

tis, apnce late rotundatis; irregulariter rugatis et foveolatis,

pone hasin et pone medium, fasciculo fusco ornatis. Corpore

suhtus cum pedihus alho-griseo-tomentoso, nigro-punctato ; pro- et

mesosterni processibus sat latis, antice truncatis, abdomine segmento

ult°- elongato, truncato, fimbriato, hasi apiceque foveolato ($).

Antennis corpore multo brevioribus. Long. 13 niill.

Von gedrungener hochgewölbter Gestalt, viel robuster als D. col-

laris, aber wie dieser vorn am umgebogenen Scitenrande jederseits

mit einem von oben noch sichtbaren Höcker. Pechschwarz, Kopf
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und Halsschild ziemlich dünn mit weissgrauen Filzhaaren besetzt,

letzteres vorne gerade abgestutzt, hinten äusserst schwach zweibuchtig,

mit einer zur Basis parallel laufenden Querfurche; jcderseits hinter

der Mitte ein starker Höcker, dessen Spitze etwas schräg abgestutzt

ist; auf dem Diskus, etwas vor der Mitte, jcderseits ein flacher

Höcker mit einem rostrothen Haarbüschel ; hinter diesen und bei den

Seitenhöckern einzelne grubenartige Punkte. Flügeldecken an der

Basis buckelig aufgewölbt mit schwielig hervortretenden Schulter-

ecken, hinter diesen leicht eingezogen und dann gerundet nach der

Spitze, jedoch sehr schwach, verengt. Oben mit ziemlich dichter

grauweisser filziger Behaarung, in welche überall dunkelbraune Makeln

eingemischt sind; auf jeder Decke an der Basis, neben dem Schild-

chen, ein kleiner, dahinter auf dem Buckel ein grösserer und hinter

der Mitte wieder ein kleinerer Höcker, dieselben theils bräunlich, theils

weisslich bebüschelt; die Decken sonst, namentlich an den Seiten,

mit groben Runzeln und zerstreuten, an den Seiten etwas gereihten,

grubenartigen Punkten. An den Fühlern ist das erste Glied drei-

kantig, weiss behaart, die übrigen sind bräunlicli und nur an der

Spitze schmal weiss geringelt. 6/9.

209. Petrognatha gigas Fabr. 15/8. Mussangana am
Kuango, im Hollo-Gebiet.

210. Acmocera undulata Quedf. (Berk Ent. Z. 1882, p.

354). 20/10.

211. Hecyrida rufolineata (n. sp.).

JElongata, cylindrica, iiarallela^ nigra, dense griseo-piihescens,

supra ubique sat fortiter subdense punctata; thorace leviter in-

aequali, ntrinque bituberculato, tuhercidis parvis; fronte, genis

verticeque rufo-inaculatis, lineis 4 indistinctis in thoracis disco,

sutura, niarginibus lineisque 4 in elytris singulis p>(^llido-rufis',

segmentis ventralibus apice rnfo-marginatis. Long. 14 mill.

In der parallelen, cylindrischen Form der H. obscnrator Fbr.

verwandt, jedoch kleiner und verhältnissmässig schmäler, überall mit

weissgrauer Pubescenz; Stirn rothfilzig in der Mitte schwach, an den

Seiten dichter behaart, ebenso die Wangen, die hinteren Augenränder

bis zum Scheitel herauf und zwei kleine Makeln am Hinterkopf; Kopf
etwas zerstreut, aber deutlich punktirt, die Stirn ohne Längsfurche.

Halsschild quadratisch, hinten fast gerade abgestutzt, vorn schwach

gerundet, die Seiten fast gerade, mit zwei kleinen Höckerchen, eins

vor, das andere, etwas spitzere, hinter der Mitte; die Oberseite etwas

uneben und mit ziemlich starken, jedoch ungleichen und zerstreuten

Punkten, mit Ausnahme eines Saumes vor der Basis, besetzt. Der
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Vorderrand und vier etwas unbestimmte Längslinien rotli. Schildchen

quer oblong. Flügeldecken 1 \ mal so breit als das Halsschild und

über 4 mal so lang, an der Spitze einzeln abgerundet, ohne Höcker-

reihcn, ziemlich dicht und gleichmässig puuktirt, die Punkte gegen

die Spitze allmälig schwächer werdend; von den vier rothen Längs-

linien auf jeder Decke ist die erste und dritte hinten kürzer als 2

und 4, 3 beginnt erst kurz vor der Mitte. Unterseite und Beine sehr

fein chagrinirt, die vier ersten Bauchringe an der Spitze dicht roth

bewimpert, an den Seiten mit einigen undeutlichen grösseren Punkten,

die Hinterbrust etwas dichter und länger behaart. Die H. ohscurator

zeigt ebenfalls schwache Spuren von röthlichen Längsstreifen, hat aber

eine ganz andere, höckerige Skulptur auf Halsschild und Decken,

welche letztere überdies in der Mitte eine weissliche Querbinde

haben. 6/9.

Acroptycha nov. gen.

Lamiidae — Niphonidae.

axQos, spitz; Tirv^t], Falte.

Mandihxdae apice truncatae, leviter emarginatae, palporum
art. idt. fusiformis.

Caput fortit er retractum, inter antennas excavatum\frons

plana, sat brevis. Ocidi profunde emarginati, fortiter gramdati.

Antennae corpore hreviores, art°- 1 incrassato, tertio et quarto

elongatis, ceteris paidlatim decrescentibus.

Thorax subquadratiis, versus basin levissime angustatus,

disco subinaequalis.

Scutellum late trianguläre, apice rotundatum.

Coleoptera thorace latiora, fere parallela, apice dehiscentia,

singidatim acuminata, dorso communi leviter deplanata, basi rede

truncata, humeris rotundatis.

Pedes breves, robusti, femoribus posticis abdominis segmenti 3
apicem attingentibus, tibiis Ulis brevioribus, vioc curvatis, inter-

mediis haud sidcatis, tarsis longitudine tibiarum, art°- ult°' sat

magno, unguiculis divergentibus.

Abdomen segmentis 5 aequalibus, idt°- apice truncato. Pro-

sterni processus antice et postice curvatiis, basi dilatatus, meso-

sterni antice curvatus.

Die Gattung hat bei oberflächlicher Betrachtung eine grosse

Aehnlichkeit mit der neuseeländischen Gattung Teiroraea, sowohl in

der Art der Zuspitzung der Flügeldecken als in der Neigung zur

Bildung von rückwärts geneigten Stacheln auf denselben, welche sich

bei den Tetroraea-Avien ebenfalls bemerkbar macht ; indessen ist bei

XXXir. Heft I. 14
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diesen die Form des Thorax mit den starken Seitenhöckern allein

schon genügend zur Unterscheidung beider Gattungen. Die Naht be-

ginnt erst beim letzten Viertel sich zu öffnen und bildet beim Ueber-

gang in die eigentliche Spitze jedcrseits einen schwachen Ausschnitt;

auf der kurzen Spitze zeigt sich eine erhöhte Längsfalte.

212. Acroptycha spinifera (n. sp.).

Sat parva, piceo-rufa, capite thoraceque sat dense punctidatis,

hdeo-tomentosis, hoc disco fere denudato, medio suhelevato ; elijtris

fortius irreffidariter, ad latera subseriatim punctatis, hdeo-tomen-

tosis, disco communi mactda magna, ohlonga, quadriramosa, sub-

denudata, utrinqiie spinidis depressis seriatim terminata. Corpore

subtus cum pedibus nigro-piceo, macidatim griseo-pubescente, an-

tennis sparsim breviter pilosis. Long. 9 mill.

Grundfarbe ein röthliches Pechbraun mit mehr oder minder

dichter, hell lehmgelber, anliegender Behaarung. Stirn und Oberlippe

dicht behaart, der Scheitel mit einer Läugsfurchc; Halsschild hinter

dem Vorderrande mit einer breiten, jedoch seichten Quer-Vertiefung,

die Mitte etwas erhöht, nur schwach behaart, daher etwas glänzend,

die Seiten dichter behaart und jederseits des Schildchens in ein

schmales weissfilziges Fältchen auslaufend; die Seitenränder dicht

hinter der Spitze leicht gerundet und dann geradlinig gegen die Basis

verengt. Die Flügeldecken auf dem gemeinscliaftlichen flachen Rücken

nur sehr dünn behaart, etwas glänzend ; dieser glänzendere Fleck hat

die ungefähre Form eines langgezogenen Rechtecks, dessen Vorder-

winkel sich brcitarmig gegen die Schultern ausdehnen und dessen

Hinterecken ebenso nach rückwärts gegen den Seitenrand ausgezogen

sind; der übrige Theil der Oberseite ist dichter, lehmgelb, behaart.

Punktirung viel gröber und wcitläuftiger als auf dem Thorax, an den

Seiten etwas gereiht; auch zeigen sich dazwischen leichte Furchen

und schräg rückwärts ziehende Runzeln; jederseits hinter der Basis

ein schwacher Höcker und in dessen Verlängerung eine Reihe von

6 bis 7 kleinen nach hinten gerichteten Stacheln. Vor der Spitze ist

die Nahtgegend leicht eingedrückt.

Unterseite und Beine ziemlich dicht grauweiss behaart, undeutlich

dunkler gefleckt; an den Fühlern das erste Glied weiss, die übrigen

schmal weisslich geringelt.

213. Hippopsicon cribricolle (n. sp.).

Elongatum, subcylindricum, piceum; capite thoraceque cre-

herrime ruguloso-punctulatis, hoc latitudine aequilongo, postice

leviter angustato, apice subrotundato, basi recte truncato. Elytris

thorace plus quadruplo longioribus, subcylitidricis, apicem versus
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levissime angustatis, dense punctulatis, sparsim pubescentibus,

singulis lineis 4 tenuibits, albo-pubescentibus, ornatis. Corpore

subtus subtilius punctato, denshis puhescenti, pectore rufescenti,

abdomine nigro. Antenn'is corpore duplo longioribus, subtus longe

ciliatis. Long, 11 mill.

Lang und schmal, hinten nur sehr schwach verengt, cylindrisch

gewölbt, oben schwärzlich pechfarben, der Hinterrand des Thorax,

Naht und Seitenrand der Decken bei dem vorliegenden Exemplar

leicht röthlich durchscheinend. Stirn quadratisch, etwas gewölbt, mit

sehr schwacher Längsrinne; Kopf und Halsschild äusserst dicht und

fein runzelig punktirt, letzteres mit einem kaum sichtbaren Mittel-

iängskiel, der Vorderrand im weiten flachen Bogen gerundet, die

schwach eingeschnürte, hinten gerandete Basis gerade abgestutzt.

Flügeldecken an der Spitze einzeln abgerundet, etwas gröber und

weitläuftiger als das Halsschild, aber immer noch sehr dicht punktirt,

jede mit vier feinen, dünn weisslich behaarten Längslinien, welche

vor der Spitze abgekürzt sind. Unterseite schwarz, fein chagrinirt,

nur die Brustseiten etwas deutlicher punktirt, mit weisslicher, ziem-

lich gleichmässiger Pubescenz; das letzte Bauchsegment abgestutzt

und schwarzbraun bewimpert. Die Hüften, die Basis der Schenkel

und Schienen, sowie die Hinterbrust röthlich gefärbt; die Fühler,

namentlich an der Basalhälfte, mit längeren, abstehenden und ge-

krümmten Härchen besetzt, das erste und zweite Glied röthlich.

In Gestalt, Färbung und Grösse dem H. rusticuin Gerst. vom

Lac Jipe sehr nahe stehend, jedoch von demselben durch die ver-

hältnissmässig kürzeren Flügeldecken und besonders durch das viel

dichter, fein runzelig punktirte Halsschild verschieden.

Chrysomelidae.

214. Sagra Muelleriana (n. sp.).

Elongato-ovata, viridi- vel nigro-aenea., subnitida; capite

thoraceque minutissime alutaceis, sparsim subtilissime punctatis;

hoc fere quadrato, apice coarctato, angxdis anticis hibercxdifor-

mibus, apice transversim carinatis, basi lateribusque leviter

emarginato, ante basin obsolete foveolato, Elytris elongato-ovatis,

antice intestinatim-, sat fortiter rugatis, riigis apiceni versus paid-

latim evanescentibus. Antennis diniidio corporis brevioribus.

Mas: Corpore subtus nitidiori; abdominis segmento basali

media longitudinaliter obsolete impresso, punctulato et cum mar-
gine apicali fulvo-pubescente ; femoribus posticis valde elongatis,

tnacida basali fulvo-tomentoso, his intermediisqxce acute dentatis,

tibiis elongatis, basi et ante apicem dentatis.

14*
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Fem.: Corpore suhtus nitidissimo, haud puhescente, femoribus

intermediis obsolete dentatis, posticis apicem haud superantibxis.

Tibiis quatiior anticis in iitroque sexu angidatim curvatls. Long.

18—20 mill.

Eine anselmliche, langovale Art von dunkelgrüner oder schwärz-

licher Erzfarhe. Kopf und Halsscliild durch die äusserst dichte und

feine Chagrinirung fast matt, der Scheitel mit einem Grübchen,Yorderrand

des Thorax ein wenig vorgezogen, in der Mitte nur sehr schwach, gegen

die tiefer und weiter rückwärts gelegenen Vorderecken jederseits deutlich

gebuchtet. Flügeldecken verlängert eiförmig, nach hinten allmälig, je-

doch massig, verengt mit sanft gerundeten Seiten, auf der Basalhäfte

mit darmartig gew^undenen kräftigen Runzeln und dazwischen mit

schw^achen' Streifen, welche mitunter paarweise genähert sind. Hinter

der Mitte w'ird die Skulptur allmälig schwächer und geht in eine

dichte und feine Chagrinirung über; Naht- und Seitenrand-Furche

verlaufen bis zur Spitze. Hinterschenkel beim $ innen an der Basis

mit einem gelbrothen filzigen Haarfleck; ausser dem grossen Zahn vor

der Spitze noch mit einer Längsreihe kleiner Zähnchen, die Schienen

der Hinterbeine dicht an der Basis, und etwas entfernt von der

Spitze ebenfalls, gezahnt, fast so lang als die Schenkel selbst.

Hinterschenkel ohne Filzfleck, mit kleinerem Endzahn, die innere

Schenkelleistc fein krenulirt; Hinterschienen stark gebogen, nur an

der Basis stumpf gezahnt.

In Grösse und Skulptur der S. tristis F. sehr nalie stehend,

doch sind die darmartigen Runzeln derselben viel feiner, die Fühler

des $ viel länger und es fehlt ihr der Zahn vor der Spitze der

Hinterschiene.

Dem Andenken des verstorbenen Lieutenant Franz Mueller L
gewidmet, welcher am Lulua-Fluss einem perniciösen Fieber erlag.

Pogge-Fall im Kassai, 20, 10. 1884.

215. Lema longula (n. sp.).

Elongata, subparallela, metallico-cocrideo-viridis ; eapite an-

tice ßavo-setidoso., vertice obcordiforme tuberculato; thorace lati-

tudine paido longiore, lateribus simiato, ante basin fortiter trans-

versim sulcato, disco idrinque transversim foveato, medio irrcgu-

lariter biseriatim-, lateribus sparsim pwictato, angidis anticis

subdentiformibus. Scutello suhquadrato, nigro. Elytris fortiter

striato-punctatis, lateribus fere sulcatis, apice singidatim rotun-

datis. Corpore sid>tus cyaneo^ abdomine apice ftdvo, pectoris

abdominisque lateribus dense brevissime albo'-pubescentibus; pe-

dibus antennisque nigris. Long. 8 mill.
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Clypeus leicht quergewölbt mit feinen zerstreuten Pünktchen und
sehr kleinen rothgelben Börstchen, ebenso wie der Kopf bis zum
Scheitel besetzt; dieser mit einer verkehrt herzförmigen Erhöhung,

deren vordere Spitze durch zwei sich schräg kreuzende Furchen ge-

bildet wird. Halsschild an der Basis fast breiter als an den Vorder-

ecken, vor derselben mit einer starken Querfurchc, welche sich an

den Seiten nach vorn erweitert und mit dem Quereindruck an den

Seiten des Diskus verbindet. Flügeldecken etwas Länger, als die

doppelte Breite beträgt, ziemlich gewölbt, mit regelmässigen stark

punktirten Streifen, deren Zwischenräume an den Seiten und nament-

lich an der Spitze kielartig erhaben sind; hinter der Basis ein

schwacher Quereindruck. Unterseite und Beine stark glänzend, dunkel

stahlblau. Fühler, Schienen und Tarsen schwarz, mit weisslicher

feiner Pubescenz, die Seiten der Brust etwas dichter behaart, die

beiden letzten Bauchsegmente gelbroth.

Von der Lema ventralis Suffr. {ahdonünaUs Dalm.) von Guinea

durch verhältnissmässig längere Gestalt, die zahnförmigen Vorder-

ecken des Thorax und den nur an der Spitze rothgefärbteu Hinter-

leib unterschieden.

216. Clythra trifasciata Oliv. Muata Kumbana.

217. Clythra lacerofasciata (n. sp.).

Klongata, parallela, sat nitida; capite nigro, siihnitido, spar-

sim punctidato
,
fronte obsoletissime transversim impressa

,
ßavo-

villosa, vertice leviter sulcato; thorace nigro, nitido, inaeqicaliter

subtilissime, laterihxis tantum paido distinctius punctato; scutello

nigro, basi piloso. Elytris fnlvo - testaceis , subtilissime confuse

striato-punctatis, macula humerali et fascia anteapicali dilace-

rata, sutura marginibusque lateralibus pone medium, nigris.

Corpore subtns cum pedibtis nigro, flavo - villoso , antennis basi

riifis. Long. 12 mill.

Von der Gestalt und Färbung der C. laevinscula, nur ein wenig

grösser und robuster, mit derselben schwarzen ovalen Makel an der

Schulter; die Querbinde auf den Flügeldecken befindet sich jedoch

weiter hinter der Mitte und ist vorn und hinten gezipfelt, Naht

und Seitenrand von der Deckenmittc an um die Spitze herum schwarz

gefärbt. Pygidium, Unterseite, Stirn und erstes Fühlerglied zottig

ochergelb behaart, das zweite und dritte Glied gelbbraun, die übrigen

schwarz.

218. Malacosoma deformicornis (n. sp.).

Subnitidum, capite thoraceque nitidioribus , castaneis, illo

laevigato, inter oculos transversim elevato, elevatione sidcata, hoc
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longitudine paido latiore, leviter inaeguali, sparsim pimctato, an-

gulis anticis suhdentiformihus. Elytris fulvis, dense punctulatis,

carinis suturalihus pone medium leviter divergentihus ^ ante api-

cem Herum conneccis. Corpore siddus cum pedihus nigro, flavo-

puhescetite, abdomine hdeo; antennis articnlis 1— 7 castaneis,

8—11 ferrugineis , art°- 7 apice appendiculato , 8 elongato, extus

tongitudinaliter carinato, 9— 10 breviorihus subsulcatis, 11 acu-

mincdo. Long. 7 mill.

Eine durch die abweichende Form der Fühler ausgezeichnete

Art. Oberlii^pe und Clypeus rothgelb, stark- glänzend, die Stirn

zwischen den Fühlerwurzeln mit einem sehr kurzen, schwarzen Längs-

kiel, zwischen den Augen mit einem glänzend glatten, kastanien-

braunen, durch eine Längsfurche halbirten Querwulst. Halsschild

röthlich kastanienbraun, an den Rändern etwas heller, wenig breiter

als lang, vorn und hinten gerade abgestutzt, die in der Mitte schwach

gerundeten Seiten mit feinem, etwas aufgebogenem Rändchen, die

hinteren Ecken stumpfwinkelig, die vorderen als sehr kleine Zähn-

chen vortretend. Die Oberseite etwas uneben, fein und zerstreut

punktirt, an der hinteren Hälfte mit sehr schwacher Längsfurche und

einem Quergrübchen vor der Basis. Schildchen kastanienbraun.

Flügeldecken rothgelb, nach hinten etwas erweitert, dicht und fein

punktirt, hinter der Mitte tritt der feine Nahtkiel jederseits ein

wenig nach aussen und nähert sich der Naht wieder an der Spitze.

Unterseite und Schenkel schwarz, mit weisslicher Pubescenz, der

Hinterleib rothgelb, Spitze der Schienen und die Tarsen kastanien-

braun. Fühler fast bis zur Mitte des Körpers reichend, die ersten

sechs Glieder normal, kastanienbraun, das siebente aussen an der

Spitze mit einem hakenartigen Appendix, das achte doppelt so lang

als 6 und 7 zusammengenommen, auf der Aussenseite gekielt, mit

daneben laufender Furche, welche sich, jedoch sehr abgeschwächt,

auch auf die beiden folgenden kürzeren Glieder erstreckt, das letzte

eiförmig, mit leicht abgesetzter, kegelförmiger Spitze. Die vier End-

glieder, sowie die Spitze des siebenten, matt rostgelb.

219. Malacosoma procerum (n. sp.).

£longatu7n, subcylindricum , subnitidum; capite rufo, inter

oculos, id in praecedenti, transversim elevato, sjmrsim punctato,

fronte longitudinaliter breve carinata. Thorace fere quadrato,

media basi sinuato, angulis anticis subdentifonnibus, posticis

paido refleoßis; disco inaequali, sat dense distincte punctata, medio

nigro; margine antico tenue, lateribus late fulvis. Scutello nigro.

Elytris fulvis., leviter rugulosis , dense subaequaliter punctidatis.
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litura dorsali, latcribus pone medium suturaque dihde nigris,

carinls siduralibus, tit in ijraecedenti ^ divergentihus. Corpore

suhtus cum pedibus nigro, griseo-pubescente, abdoinine fulvo-, an-

tennis nigris, art°- idt°- apice acuminaio, rufe. Long. 12^ mill.

Langgestreckt, cylindrisch gewölbt, massig glänzend, rothgelb,

Kopf und Halsschild etwas dunkler. Clypeus hinter dem Vorder-

rande mit einer queren, etwas leistenartigen Erhöhung und dann bis

zu den Fühlern mit kurzem Längskiel. Stirn zwischen den Augen

mit glattem Querwulst und kurzer Längsfurche ; Scheitel zerstreut

punktirt, hinten mit zwei schwarzen Makeln. Halsschild kaum breiter

als lang, vorn fast gerade, hinten in der Mitte mit schwacher Ausbuch-

tung, die Seiten vor der Mitte sehr schwach erweitert, etwas aufge-

bogen und scharf gerandet, die Vorderecken mit kleinem Zähn-

chen, die Hinterecken mit stumpfem, scharfen Winkel. Oberseite mit

einigen schwachen Eindrücken, auf dem schwarzen Mittelfelde deut-

licher als an den Seiten punktirt. Flügeldecken mit gerundeten,

etwas beuligen Schultern, erst hinter der Mitte äusserst schwach er-

weitert, sehr fein und ziemlich dicht punktirt, ein unbestimmter

schwarzer Fleck auf der Mitte jeder einzelnen, sowie ein Längswisch

am Seitenrande und die Naht verwaschen schwärzlich; die divergi-

renden Nahtleisten vereinigen sich Avieder mit der Naht kurz vor
der Spitze. Vorderbrust an den Seiten, sowie der Bauch, schmutzig

rothgelb, letzterer gleichmässig fein punktirt und behaart; Beine,

Mittel- und Hinterbrust schwarz, letztere in der Mitte fast glatt, die

Brustseiten und Beine ziemlich dicht behaart. Fühler schwarz, mit

weisslicher Pubescenz, das Basalglied an der Spitze röthlich durch-

scheinend, die kegelförmig abgesetzte Spitze des Endgliedes rost-

roth. 20/9.

220. Malacosoma nigriventre (n. sp.)

Riifo-testaceum, capite thoraceque sat nitidis, illo sparsim

punctulato, inter ocidos binodidoso; hoc transverso, subtilissime

sparsim punctato, lateribus subsinuato, angidis omnibus obsole-

tissime dentatis. Elytris modice conveccis
.,
subnitidis, subtilissime

alutaceis, sat dense aequaliter punctidatis. Corpore suhtus cum
pedibus rufo-testaceo, metasterno abdomineque nigris, nitidis,

sparsim punctidatis, tenuiter ßavo-pilosis. Antennis rufo-testa-

ceis, apicem versus nigris. Long. 6^ mill.

Von annähernd gleicher Färbung wie AidocopTiora foveicollis;

Kopf und Halsschild glänzend glatt, mit kaum sichtbarer feiner

Punktirung; Clypeus und Stirn ebenso wie bei der vorstehenden Art.

Halsschild um '/a breiter als lang, nach hinten schwach verengt,
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vorne und hinten fast gerade, die Scitenrändcr sehr schmal aufge-

bogen, die Ecken als kleine Zähnchen vortretend, und zwar die hin-

teren Ecken etwas spitzer als die vorderen. Hinter den Vordereckeu

bildet der Seitenrand noch eine stunipfeckige Erweiterung und ver-

läuft dann geradlinig bis zu den Hinterwinkeln.

Die Flügeldecken sind sehr dicht und deutlich punktirt und we-

niger glänzend als das Halsschild, massig gewölbt, die Schultern

leicht beulenförmig erhöht und gerundet vorgezogen, die Naht ohne

divergirende Leisten.

221. Colasposoma laticorne Thoms. 20/10 und 24/10.

222. Syagrus calcaratus Oliv. 30/9,

223. Polysticta nigro-maculata (n, sp)

Breviter ovalis, sat nitida, suhtilissime alutacea, rufo-aenea,

nigromacidata. Capite subnitido, leviter rugato, sparsim punc-

tata, fronte nigro-signata. Thorace longitudine plus triplo la-

tiore, hasi et apice bisimiato, supra subtiliter, laterihus fortius

punctata. Elytris punctis inaequalibus, in series disturhatis.,

instriictis, id in thorace sat dense irregulariter nigro-maculatis.

Corpore suhtus rufo vel rufo-aeneo, pedibus nigris; antennis basi

rn/is, apice nigris. Long 8i mill.

Kurz oval und hochgewölbt, ziemlich glänzend, bräunlich roth,

mit schwachem Erzschimmer. Kopf und Halsschild sehr fein und

zerstreut punktirt, die Seiten des letzteren mit stärkeren, jedoch un-

gleichen Punkten, ohne Eandwulst, die Vorderecken stark vorgezogen,

an der Spitze gerundet, die Hinterecken scharf stumpfwinkelig. Der

Scheitel schwärzlich, ebenso die Mitte des Thorax und jcderseits

zwei unbestimmte Makeln, mitunter ist der grosse Mittelfleck in 3

Makeln aufgelöst, eine am Vorderrande, zwei an der Basis. Schild-

chen schwarz. Flügeldecken .hochgewölbt, kaum länger als in der

Mitte breit, sowohl an den Seiten wie an der Spitze kreisförmig ge-

rundet, jede Decke mit neun Reihen gröberer, irregulär gruppirtcr

Punkte, zwischen welchen einzelne kleine Grübchen vertheilt sind;

die Zwischenräume fast eben und mit sehr zerstreuten, äusserst fei-

nen Pünktchen, die Naht und )neist die abwechselnden Zwischen-

räume, mit rundlichen, öfter zusammcnfliessenden schwarzen Makeln

nicht ganz regelmässig besetzt. Die Unterseite dunkel rothgelb oder

kastanienbraun mit Erzschimmer, sehr fein punktirt, die Beine schwarz

oder grünlich schwarz, Fühler schwarz, die drei ersten Glieder und

die Palpen rothgelb, das letzte Glied der Kiefertaster dunkel. Diese

Art ist auch in Malange von Herrn Major v. Mechow aufgefunden

worden ; sie steht in nächster Nähe der P, adspcrgata Vogel (Schauf.
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Nunq. otios. 1870), mit welcher sie die gleiche Form und Grösse hat,

doch hat diese etwas regelmässigere Puiiktreihen, keinen Erzglanz,

blaue Makeln, welche auf dem Rücken der Decken zu einem grösse-

ren Flecken zusammeufliessen, und auf dem braunrothen Thorax 4 in

einer Querreihe stehende schwarze Makeln.

224. Pachytoma gigantea 111.

225. Adimonia pallidicollis (n. sp.)

Magnitndine A. ritfae, subopaca, fflabra, capite thoraceque

pallido-testaceis, dense suhrugidoso-punctaüs; fronte inter an-

tennas obsolete binodulosa, nodidis angulatis, foveolam cingenti-

hus\ mandibidis nigris, apice fissis. Thorace longitudine plus

duplo latiore, lateribus tenuiter reßexo, basi late siibrotimdato,

disco utrinque obsolete transversim impresso; scutello rotundato.

Elytris thoracis basi haud latioribus, postice leviter dilatatis,

apice reflexis, singidaiim rotundatls, brunneis, leviter rufescenti-

bus, dense subrugidoso-punctulatis. Corpore subtus cum pedibus

rufo-, antennis flavo-testaceis. Long, öi mill.

Kopf und Halsschild blass scherbengelb, dicht und deutlich punk-

tirt, das letztere mit einigen sehr unbestimmten dunkleren Flecken

und jederseits, zwischen Mitte und Seitenrand mit einem queren

Grübchen, welches von zwei winkelig gebogenen, flachen Erhaben-

heiten eingeschlossen wird, welche zugleich den Rand der Fühler-

grube bilden; dicht dahinter eine kurze Lcängsrinne; Schildchen halb-

rund, blassgelb. Flügeldecken verschossen hell rothbrauu, sehr dicht

und fein punktirt, die Punkte meist zu feinen Querrunzeln zusammen-

fliessend, die Seitenränder sehr schmal, die einzeln abgerundeten

Spitzen breiter abgesetzt. Unterseite und Schenkel von der Färbung

des Halsschildes, jedoch glänzender, die Schienen und Tarsen mehr

bräunlich, die Fühler an der Basis blassgelb, nach der Spitze zu ein

wenig dunkler.

226. Hispa spinulosa Schönh.

227. Languria calcaroides (n. sp.)

Parallela, fidva, subnitida, glabra, antennis apicem versus

piceis; capite thoraceque sat dense subtile punctatis, hoc fere

quadrato, postice levissime angustato, basi bisinuato, angulis posti-

cis rectis, disco obsoletissime bi-, media basi uni-foveolato, hac

utrinque breviter oblique striolata. Scidello cordiformi. Elytris

thorace fere triplo longioribus, fere ad apicem usqne parallelis,

punctato-striatis, interstitiis leviter convexis, uniseriatim punc-

tidatis. Corpore subtus nitidiori, suhtiliter punctato, abdo)uine

apicem versus pedibusque leviter pubescentibus. Long. 9 mill.
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In Grösse und Gestalt einem rothgelb gefärbten Calcar elotigatus

nicht uiuälinlich; (lunkelrothgclb, einfarbig, nur die Fühler schwarzbraun,

die letzten drei Glieder eine lose gegliederte Keule bildend; Kopf und

Halsschild fein, dicht und gleichmässig punktirt, letzteres flach ge-

wölbt, überall sehr fein gerandet, vorne gerade abgestutzt, hinten

deutlich zweibuclitig, mit rechtwinkeligen Hintereckeu; die Mitte

mit seichter, vorne abgekürzter Längsfurche und jcderseits vor der

Mitte ein schwaches Quergrübchen. Die Basis vor dem Schildcheu

mit einem etwas grösseren, runden Grübchen und zwischen diesem

und dem Seitenrande jcderseits ein kurzer, schräge eingedrückter

Strich. Flügeldecken so breit als das Halsschild vorne, durchaus

parallel, erst kurz vor der Spitze zugerundet; jede mit neun dicht

und fein punktirtcn Streifen, der Nalitstreif, noch mehr aber der

Randstreif, etwas tiefer als die übrigen; die Zwischenräume leicht

gewölbt und mit äusserst feinen, meist gereihten Pünktchen besetzt.

Unterseite viel glänzender als die Oberseite, die Punktirung massig

dicht, aber sehr gleichmässig, die Hinterbrust nur an der Basis mit

einer Längsfurche, die Pubescenz kaum sichtbar, nur auf den Beinen

und den letzten Hinterleib-Segmenten dichter und deutlicher.

L. Nyassae Fowler (Trans. Lond. Soc. 1885 p. 384) von der

gleichen Grösse, Färbung und parallelseitigen Gestalt ist vcrhältniss-

mässig kürzer in den Flügeldecken, hat rot he Fühler und eine fast

gerade abgeschnittene Basis des Halsschildes.

Erotylidae.

228. Megalodacne rufovittata Har. (1. c, p. 219). 5/11

229. Triplax marginata (n. sp.)

Leviter cuneiformis, modice convexa; obscuro-fidva, nitida,

supra tihique sat dense suhtilissime punctata; cli/peo antice leviter

emarginato; thorace transversa, longitudine sesqui latiore, hasi

hisinuato. Scutello rotundato -transversa, apice levissime acu-

rninato. Elytris thorace paulo latioribus, apicem versus paullatim

angustatis, subtilissime striato-punctatis, sutura margineque late-

rali nigris. Corpore suhtus cum pedihus fulvo, flavo-pubescente-,

tibiis apicem versus triangulariter dilatatis, tarsorum arf^- quarto

perparvo, palpis maocillaribus articido uU°- fortiter securi/ormi,

antennarum clava nigra. Long. G—9 mill.

In der Grösse nicht unerheblich variireud, flacher als unsere

grösseren europäischen Arten, elongata, russica, und gegen die Spitze

hin viel stärker, fast keilförmig verengt, dunkel gelbroth, glänzend

glatt. Kopfschild nach vorne massig verengt, breit ausgerandet;

Stirn leicht gewölbt, jcderseits mit einem schwachen Längseiudruck

;
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Axigen ziemlich stark granulirt. Halsschild massig gewölbt, nach

vorne kaum verschmälert; die Basis deutlich zweibuchtig, die Ilin-

terecken stumpfwinkelig, die Vorderecken gerundet. Flügeldecken

an den Schultern breiter als das Halsschild, von der Basis an all-

mählig gegen die Spitze verengt, zusammen abgerundet, der ganzen

Länge nach mit sehr feinen und regelmässigen Punktstreifen, die

Zwischenräume eben und gleichmässig, nicht sehr dicht mit feinen

Pünktchen besetzt, die sich mitunter in Reihen ordnen; die zwei

oder drei inneren Zwischenräume an der Naht, so wie der äussere

am Seitenrande jeder Decke von der Basis an, jedoch nicht ganz bis

zur Spitze schwarz gefärbt. Unterseite und Beine gelbroth, mit

schwacher gelblicher Pubescenz, die Schienen gegen die Spitze ziem-

lich stark dreieckig erweitert, am Ende abgeschrägt; Fühler kaum
bis zur Mitte der Thorax reichend, mit dreigliederiger, etwas locke-

rer Keule, die beiden ersten Glieder derselben halbmondförmig, das

Endglied etwas schmäler als diese, so lang als breit und leicht zu-

gespitzt; die Hüften nur massig von einander entfernt; Fortsatz der

Vorderbrust schwach gewölbt, neben den Hüften sehr fein gerandct,

nach hinten etwas erweitert, ohne Ausbuchtung am Hinterrande.
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